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ehr die 


Königlichen Preußiſchen Se 


No. De 


(No. 666.) Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 23ſten Auguſt 1821., betreffend die 0: 
nigliche Sanction der paͤpſtlichen Bulle, d. d. Rom den 16fen Juli c. a. 


N, die Mir von Ihnen vorgelegte paͤbſtliche Bulle, welche mit den Worten: 
de salute animarum anhebt, und aus Rom vom 16ten Juli d. J. (XVII. Cal. 
Aug.) datirt iſt, nach ihrem weſentlichen Inhalte mit jener diat n zuſam⸗ 
menſtimmt, die unter dein 25ſten März d. J. in Betreff der Einrichtung, Aus⸗ 
ſtattung, und Begraͤnzung der Erzbisthuͤmer und Bisthuͤmer der katholiſchen Kirche 
des Staats, und aller darauf Bezug Dabenben Gegenſtaͤnde, getroffen, auch von 
Mir bereits unter dem Ofen Juni d. J. genehmigt worden iſt; ſo will Ich, auf 
Ihren Antrag, auch dem weſentlichen Inhalt dieſer Bulle, naͤmlich dem, was 
die auf vorerwaͤhnte Gegenſtaͤnde ſich beziehenden ſachlichen Verfuͤgungen betrifft, 

hierdurch Meine Königliche Billigung und Sanction ertheilen, Kraft deren 
dieſe Verfuͤgungen als bindendes Statut der Katholiſchen Kirche des Staats von 
allen die es angeht zu beobachten ſind. 

Dieſe Meine Koͤnigliche Billigung und Sanetion ertheile Ich, vermoͤge Mei⸗ 
ner Majeſtaͤtsrechte, und dieſen Rechten, wie auch allen Meinen Unterthanen Evan⸗ 
geliſcher Religion, und der Evangeliſchen Kirche des Staats, unbeſchadet. 

Demnach iſt ein Abdruck dieſer Bulle in die Geſetzſammlung aufzunehmen, 
und fuͤr die Ausfuͤhrung derſelben durch das Miniſterium der 1 Angele⸗ 
genheiten zu ſorgen. 


Berlin, den 23ſten Auguſt 1821. 
| Friedrich Wilhelm. 
An 


den Etaats- Kanzler Herrn Fuͤrſten von Hardenberg. 


Jahrgang 1821. % Pius 


(Ausgegeben zu Berlin dem 1ſten September 1821.) 


Pius Episcopus 
Servus Servorum Dei. 
Ad 


Perpetuam Rei Memoriam. 


D. salute animarum, deque Ca- 
tholicae Religionis incremento pro 
Apostolicae servitutis officio impense 
solliciti curas Nostras continuo inten- 
dimus ad ea omnia, quae Christi fide- 
lium Spirituali regimini procurando 
magis apta, et utilia comparare posse 
dignoscamus. Hoc sane consilio jam- 
diü cogitationes Nostras praecipue 
intendimus in regiones illas, quae 
actu Dominatui subsunt Serenissimi 
Principis Friderici Guilelmi Bo- 
russorum Regis, ut illius intercedente 
ope, ac liberalitate rem sacram ibi- 
dem meliori, qua fieri posset methodo 
componere valeremus. 

Probe siquidem Nobis ante ocu- 
los versabatur praesens Regionum 


illarum ratio, nec unquam deplorare 


cessaveramus ingentia damna proma- 
nata ex praeteritis rerum perturbatio- 
nibus, quae florentissimas olim, at- 
que ditissimas Germaniae Ecclesias a 
veteri, quo praestabant, splendore 
dejectas, ac bonorum praesidio spo- 
liatas, ad miserrimum redegerant sta- 
tum, ex quo summa in Catholicam 
Religionem, et in, Catholicos ipsos 
pernicies promanayit, 
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leberſetzung. 
Pius Biſchof, 
Knecht der Knechte Gottes, 


zu 
ewigem Gedaͤchtniß. 


J Wir das Heil der Seelen und 
die Wohlfahrt der katholiſchen Religion, 
wie Unſer apoſtoliſcher Beruf es fordert, 
eifrig zu Herzen nehmen, trachten Wir 


beſtaͤndig, Alles zu bereiten, was irgend 


zur geiſtlichen Fuͤhrung der Chriſten taug⸗ 
lich und nuͤtzlich iſt. In ſolcher Geſin⸗ 
nung hatten Wir laͤngſt Unſere Gedanken 
auf jene Gegenden gerichtet, die der Durch⸗ 
lauchtigſte Fuͤrſt Friedrich Wilhelm 
Koͤnig von Preußen dermalen beherrſchet; 
Wir wuͤnſchten, mit Huͤlfe Seiner Macht 
und Freigebigkeit die Angelegenheiten der 
Religion daſelbſt auf die beſtmöglichſte 
Weiſe zu ordnen. 


Denn jener Gegenden jetziger Zuſtand 
ſchwebte Uns vor Augen; und Wir hatten 
nicht aufgehoͤrt die Unfaͤlle zu beweinen, 
die aus der allgemeinen Zerruͤttung hervor⸗ 
gegangen, jene einſt ſo bluͤhenden, ſo reichen 
Kirchen von Deutſchland, ihres alten Glan⸗ 
zes und Beſitzthums beraubt, und ſie in 
das tiefſte Elend herabgeſtuͤrzt hatten; 
woraus fuͤr den katholiſchen Glauben 
und ſeine Bekenner großes Nl entſtan⸗ 
den iſt. 


Da 


i 
Cumque temporum conditio mi- 
nime pateretur inclytae nationis Ger- 
mamnicae Ecclesias ad splendidum an- 
tiquum statum | aspicere revocatas, 
omne studium. diligentiamque adhi- 
buimus, ut tantis malis ea saltem 
pararemus remedia, quae ad conser- 
vandam illis in regionibus Catholicam 
fidem, et ad animarum Christi fidelium 
salutem procurandam inprimis neces- 
saria, et opportuna esse viderentur. 
Hujus modi autem votis Nostris 
mirifice obsecundavit laudatus Borus- 
sorum Rex, cujüs propensam admo- 
dum invenimus, et grato animo pro- 
sequimur voluntatem in Catholicos 
magno numero sibi subditos, prae- 
sertim ex Ei attributa grandi parte 
Provinciarum ad Rhenum, ita ut 


omnia tandem fausto, felicique exitu - 


componere,ac pro Locorum positione, 
atque Incolarum commoditate novum 
in Borussiae Regno Ecclesiarum Sta- 
tum, et Dioecesium limites nunc con- 
stituere, singulasque deinde Sedes, 
ubi deficiant, propriis, dignis, et 
idoneis Pastoribus donare valeamus. 
Pro expressis igitur, ac de 
Verbo ad Verbum insertis habentes, 
omnibus iis, quae respiciunt infra di- 
cendas, vel Ecclesiarum, et Capitu- 
lorum, eorumque peculiarium ante- 
riorum jurium, ac praerogativarum 
extinctionem , aut immutationem seu 
reordinationem ac xespectivarum 
Dioecesium dismembrationem, seu 
. novam applicationem,nec non cujus- 
cumque praecedentis juris metropoli- 
tici annullationem, et insuper quo- 
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tige Hirten zu verleihen. 


Da nun die Umſtaͤnde nicht vergoͤn⸗ 
neten, dieſe Kirchen der ruhmvollen deut⸗ 
ſchen Nation in vorigen Glanz hergeſtellt 
zu ſehen, ſo haben Wir alle Muͤhe und 
Fleiß angewandt, Uns wenigſtens jene 
Mittel zu verſchaffen, die Wir als noͤthig 
oder dienſam erachteten, um in jenen Ge⸗ 
genden den katholiſchen Glauben zu erhal⸗ 
ten und das Seelen⸗Heil der Chriſten zu 
befoͤrdern. 


Dieſem Unſeren Verlangen hat der 
vorbelobte Koͤnig von Preußen ſich uͤber⸗ 
aus guͤnſtig erwieſen, deſſen geneigten Wil⸗ 
len gegen die zahlreichen, ſeinem Zepter 
unterworfenen Katholiken, beſonders in 
den Ihm zugetheilten Provinzen am Rhein, 
Wir mit dankbarem Herzen erkennen. So 
vermoͤgen Wir denn nun endlich Alles zu 
einem guten und heilſamen Ausgang zu 
leiten, nach Lage ber Orte und Bequemlich⸗ 
keit der Inwohnenden einen neuen Zuſtand 
der Kirchen des preußiſchen Reichs, mit 
neuer Begraͤnzung der Sprengel, einzu⸗ 
richten, und den einzelnen Stuͤhlen, da, 
wo es daran mangelt, wuͤrdige und tuͤch⸗ 


Derohalben, indem Wir als aus⸗ 
druͤcklich erwaͤhnt und von Wort zu Wort 


hier eingeſchaltet anſehen alles dasjenige, 


was die Aufhebung, Umwandelung oder 
Einrichtung der unten namhaft zu machen⸗ 
den Kirchen und Kapitel, wie auch deren 
beſonderer fruͤheren Rechte und Vorrechte, 
imgleichen die Theilung und Zuſammen⸗ 
ſetzung der Sprengel und die Vernichtung 
jedes früheren Metropolitanrechts betrifft 
— indem Wir ferner durchaus ergangen 
die Zuſtimmung aller derer, die irgend zur 
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rumcumque interesse habentium con- 
sensui plenarie supplentes ex certa 
scientia, et matura deliberatione 
Nostris, deque Apostolicae potestatis 


plenitudine, praevia ex nunc omni- 


moda suppressione, extinctione, et 
annullatione vacantis Episcopalis Se- 
dis Aquisgranensis, cum illius Cathe- 
drali Capitulo ad statum simplicis 
Collegiatae ut infra reducendo, atque 
alterius Episcopalis Ecclesiae, et Ca- 
pituli Cathedralis Corbejensis, nec 
non Monasterii Abbatiae nuncupati 
Neocellensis, vulgo Neuenzell, ex 
nunc itemque alterius Monasterii 
Abbatiae pariter nuncupati Oliven- 
sis ex nunc pro tunc, quando scilicet 
ex Persona Venerabilis Fratris Josephi 
de Hohenzollern Episcopi Warmien- 
'sis moderni Abbatis Olivensis quomo- 
documque vacaverit; ut communia 
quoque Germanorum vota Regiis 
etiam aucta commendationibus be- 


nigno favore prosequamur, ad Omni- 


potentis Dei gloriam, et ad honorem 
Beati Petri Apostolorum Principis Co- 
loniensem Ecclesiam, jam antea inter 
Germaniae Sedes nulli antiquitate 


‚ac splendore. 'secundam, sub Invo- 


catione laudati Principis Apostolo- 
rum ad Metr opolitanae Ecclesiae gra- 
dum restituimus, ac in illo perpetuo 
constituendam esse. decernimus, ei- 


: demque Metropolitanae suffraganeas 


assignamus Episcopales Ecclesias Tre- 
virensem, Monasteriensensem, atque 
Paderbornensem. 

Episcopalem. pariter Ecclesiam 
Posnaniensem sub Invocatione Sanc- 


. torum Petri et Pauli Apostolorum ad 


Sedis Metropolitanae gradum extolli- 
mus, ac constituimus, eamdemque al- 
teri archiepiscopali Ecclesiae Gnes- 


nensi sub Invocatione Sancti Adal- 


berti perdimissionem Venerabilis Fra- 


Sache betbeifigt find — aus ficherer Un⸗ 
ſerer Erkenntniß, nach reifer Ueberlegung, 
aus Fuͤlle apoſtoliſcher Gewalt, und in 
Vorgang gaͤnzlicher Aufhebung, Erloͤ⸗ 
ſchung und Vernichtung, ſchon jetzt der 
biſchoͤflichen Kirche von Aachen (deren 
Domkapitel in ein Kollegiatſtift verwan⸗ 


delt werden ſoll), wie auch der biſchoͤflichen 


Kirche und des Domkapitels zu Corvei, 
und der Abtei Neuzell, dereinſt aber (naͤm⸗ 
lich nach dem Abgange des jetzigen Abts, 
Unſers ehrwuͤrdigen Bruders, Joſeph 
von Hohenzollern, Biſchofs von Ermland), 
auch der Abtei Oliva — willfahrend dem 
allgemeinen Wunſche von Deutſchland, 
welcher Uns durch die Empfehlung des 
Koͤnigs doppelt werth geworden iſt — dem 


allmaͤchtigen Gott zur Verherrlichung, und 


zur Ehre des Haupts der Apoſtel, des hei⸗ 
ligen Petrus, ſetzen Wir hierdurch wieder 
ein in den Rang einer Metropole, die, 
jenem Haupt der Apoſtel geweihte, Rirche 
zu Coͤln, die an Glanz und alterthuͤmlicher 
Wuͤrde keinem andern Stuhle von Deutſch⸗ 


land nachgiebt, und verfuͤgen, daß ſie zu 


ewigen Zeiten ſolcher Ehre genießen, und 
ihr die biſchoͤflichen Kirchen von Trier, 
Muͤnſter und Paderborn als Suffragane 
untergeben ſeyn ſollen. 


Die biſchoͤfliche Kirche zu Poſen, auf 
den Namen der ſeligen Apoſtel Petrus und 
Paulus geweiht, erheben Wir gleichfalls 
zum Range einer Metropole. Wir ver⸗ 


einigen fte für beſtaͤndig mit jener andern, 


dem Namen des ſeligen Adalbert geweih⸗ 
ten, gleichfalls erzbiſchoͤflichen, Kirche zu 
Gne⸗ 


— — 


| 
| 


* Venerabili 


T 


tris Ignatii Raczinski ultimi illius Ar- 
chiepiscopi in manibus Nostris libere 


factam, et per Nos admissam ad prae- 


sens vacanti, aeque principaliter per- 
petuo unimus, et aggregamus, ac 
Fratri Timotheo Gor- 
szenski moderno Episcopo Posna- 


niensi curam, regimen, et administra- 


tionem ipsius Ecclesiae Gnesnensis 
plenarie committimus; eumdemque 
Archiepiscopum Gnesnensem, acPos- 
naniensem constituimus, et deputa- 
mus, ac Archiepiscopum Gnesnensem, 
ac Posnaniensem semper esse, et ap- 
pellari mandamus, ejusque juri Me- 
tropolitico Episcopalem Ecclesiam 
Culmensem Suffraganeam assignamus. 


Episcopales vero Ecclesias Wra- : 


tislaviensem, ac Warmiensem huic 
sanctae sedi perpetuo immediate sub- 
jectas esse; ac remanere debere de- 
claramus. f 
Singulis autem Archiepiscopis 
et Episcopis omnia et singula jura, 
praeeminentias, praerogativas, ac 
privilegia aliis illarum Partium Archi- 
episcopis et Episcopis legitime com- 
petentia triv uimus, et confirmamus. 
Quod spectat Capitulum Me- 
tropolitanae Ecclesiae Coloniensis, 
in eoDuas erigimus Diguitates, Prae- 
posituram videlicet, quae Major erit 
post Pontificalem, ac Decanatum se- 
cundam, decem Canonicatus Nume- 
rarios, et quatuor Canonicatus Hono— 
rarios, dc praeterea, octo Vicarias, 
seu Praebendatus. E 
Archiepiscopalis Ecclesiae Gnes- 
nensis: Capitulum constabit inposte- 


Gneſen, die durch freiwillige, zu Unſeren 
Haͤnden geſchehene und von Uns geneh⸗ 
migte Entſagung Unſers ehrwuͤrdigen Bru⸗ 
ders Ignatz Raczynski, ihres letzten Erzbi⸗ 
ſchoffs dermalen erledigt iſt. Die Obhut, 
Weide und Verwaltung dieſer Kirche zu 
Gneſen uͤbertragen Wir gaͤnzlich Unſerm 
ehrwuͤrdigen Bruder Timotheus Gor⸗ 
zenski, Biſchoſe zu Poſen, welchen Wir 
hierdurch zum Erzbiſchofe von Gneſen und 
Poſen beſtellen. Wir wollen, daß er fuͤr 
immer Namen und Wuͤrde eines Erz⸗ 
biſchofs von Gneſen und Poſen annehme 
und fuͤhre. Seinem Metropolitanrecht 
unterordnen Wir die biſchoͤfliche Kirche 
von Culm. 


Anlangend die biſchoͤflichen Kirchen 
von Breslau und Ermland, ſo ſind und 
bleiben dieſelben Unſerm heiligen Stuhle 
unmittelbar unterworfen. 


Dieſen Erzbiſchoͤfen und Biſchoͤfen 
allen verleihen und beſtaͤtigen Wir den 
vollen Inhalt jener Gerechtſame, Ehren, 
Vorzuͤge und Freiheiten, deren ſich andere 
Erz⸗Biſchoͤfe und Biſchoͤfe jener Gegen⸗ 
den rechtmaͤßig erfreuen. 

Was anlangt das Kapitel der Me⸗ 
tropolitan⸗Kirche zu Koͤlln, fo errichten 
Wir in demſelben zwo Wuͤrden, naͤmlich 
die Probſtei, welche den Rang hat naͤchſt 
dem Erzbiſchofe, und zur zweiten Wuͤrde 
die Dechantei, ſodann zehn wirkliche und 
vier Ehren-Kanonikate, auch acht Vika⸗ 
rien oder Pfruͤnden. 


Das Kapitel der erzbiſchoͤflichen Kirche 
zu Gneſen wird kuͤnftig nur aus einer 
Wuͤrde 


"yum ex unica dumtaxat Praepositi 
Dignitate, et ex numero sex Canoni- 
catuum, alterius vero Posnaniensis 
Archiepiscopalis Ecclesiae Capitulum 
efformabunt duo Dignitates, Praepo- 
siti videlicet, ac Decani, octo Cano- 


nicatus Numerarii, et alii quatuor Ca-, 


nonicatus Honorar, nec non octo 
Vicariae, seu Praebendatus. 

Cathedralium Ecclesiarum Trevi- 
rensis, atque Paderbornensis respec- 
tivum Capitulum constabit ex Duabus 
Dignitatibus, unanempePraepositi, ac 
altera Decani, ex octo Canonicatibus 
Numerariis,et quatuor Canonicatibus 
Honorariis, atque e Sex Vicariis, seu 
Praebendatis. 

In' Cathedrali Ecclesia Monaste- 
xiensi Capitulum constituent binae 
Dignitates, Major nempe Praepositu- 
rae, ac secunda Decanatus, octo Ca- 
nonicatus Numerarii, quatuor Hono- 
xarii Canonicatus, et octo Vicariae, 
seu Praebendatus. * 

"Culmensis Cathedralis Ecclesiae 
Capitulum constabit ex binis Digni- 


tatibus, Praepositurae videlicet, ac 


Decanatus, ex octo Canonicatibus 
Numerariis, ex quatuor Honorariis Ca- 
nonicatibus, et e sex Vicariis, seu 
Praebendatis. ; 

Cathedralis Ecclesiae Wratisla- 
viensis Capitulum efformabunt duo 
Dignitates, una videlicet Praepositu- 
rae, et altera Decanatus, decem Ca- 
nonicatus Numerarii quorum primus 
Scholastici Praebendam adnexam ha- 
bebit, sex Canonicatus Honorarii, 
atque octo Vicariae, seu Praeben- 
datus. 

Demum quod attinet. ad Episco- 
palem Ecclesiam Warmiensem, illius 
Cathedrale Capitulum in eo quo nunc 
reperitur statu consistet; reservata 
tamen Nobis, ac Romanis Pontifici- 


] 


Wuͤrde beſtehen, naͤmlich der probſtei⸗ 
lichen, und aus Kanonikaten ſechs an der 
Zahl; dahingegen bilden das Kapitel der 


anderen erzbiſchoͤflichen Kirche zu Poſen 


zwo Wuͤrden, Probſtei und Dechantei, 
acht wirkliche und vier Ehren-Kanonikate, 
auch acht Vikarien oder Pfruͤnden. 


Die Kapitel der beiden biſchoͤflichen 
Kirchen von Trier und Paderborn werden 
ein jedes beſtehen aus zwo Wuͤrden, naͤm⸗ 
lich Probſtei und Dechantei, aus acht 
wirklichen und vier Ehren-Kanonikaten, 
und ſechs Vikarien oder Pfruͤnden. 


In der biſchoͤflichen Kirche zu Muͤn⸗ 
ſter werden das Kapitel ausmachen zwo 
Wuͤrden, naͤmlich als Erſte die Probſtei, 
und als Andere die Dechantei, ſodann acht 
wirkliche und vier Ehren Kanonikgate, auch 
acht Vikarien oder Pfruͤnden. 


Das Kapitel der bifchöflichen Kirche 


zu Kulm wird beſtehen aus zwo Wuͤrden, 
Probſtei und Dechantei, aus acht wirk⸗ 
lichen und vier Ehren-Kanonikaten, auch 
aus ſechs Vikarien oder Pfruͤnden. 


Das Kapitel der biſchoͤflichen Kirche 
zu Breslau werden bilden zwo Wuͤrden, 
naͤmlich die Probſtei und Dechantei, dann 
zehn wirkliche Kanonikate, deren Erſtes 
die Schulpraͤbende mit ſich fuͤhrt, und ſechs 
Ehren-Kanonikate, auch acht Vikarien 
oder Pfruͤnden. 


Was endlich angeht das Kapitel der 
biſchoͤflichen Kirche von Ermland, ſo blei⸗ 
bet ſolches für jetzt in feiner bisherigen 
Verfaſſung, jedoch ſo, daß Uns und Un⸗ 

i fent. 


N 


* 
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bus Suecessoribus: Nostris facultate 
Capitulum ipsum ad aliarum in Regno 
Borussico existentium Ecclesiarum 
normam imposterum conformandi. 

Porro in qualibet ex antedictis 
Ecclesiis tam Archiepiscopalibus 
quam Episcopalibus Animarum Pa- 
rochianorum eura habitualis reside- 
bit penes Capitulum, actualis vero 
ab uno e Capitularibus ad hoc ex- 
presse designando, et praevio exa- 
mine ad formam sacrorum Canonum 
ab ordinario approbando cum Vica- 
riorum auxilio exercebitur; ac in 
unoquoque ex iisdem Capitulis duo 
ab ordinario stabiliter deputandi erunt 
idonei Canonici, à quorum uno Poe- 
nitentiarii, ab altero vero sacram 
scripturam statis diebus Populo ex- 
ponendo Theologi respective munera 
fideliter adimpleantur. 


Singulis profecto ex primodicto- 
rum Capitulorum Canonicis Honora- 
riis, quos ad personalem residentiam 
et ad Servitium Chori minime obliga- 
tos esse declaramus, idem cum Resi- 
dentibus Canonicis aditus ad Chorum 
et ad caeteras Ecclesiasticas Functio- 
nes patebit; Nosque ad majus prae- 
dictarum Ecclesiarum decus, ac splen- 
dorem. omnibus antedictis Dignitati- 
bus, et Canonicis Indultum utendi 
iisdem Insigniis, quibus antea frue- 
bantur, expresse confirmamus, et 
quatenus opus sit de novo concedi- 
mus, et elargimur. ; 


Cuilibet similiter ex supradictis. 


Capitulis Cathedralibus nunc, et pro 
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fern Nachfolgern, den Paͤbſten zi Rom, 
vorbehalten ſey, daſſelbige in Zukunft nach 
der Weiſe anderer Kapitel des preußiſchen b 


Reichs umzugeſtalten. 


Ferner ſoll in allen den vorgenann⸗ 
ten erzbiſchoͤflichen und biſchoͤflichen Kir⸗ 
chen die Seelſorge uͤber die Pfarrgemeinen 
zwar ein Recht des Kapitels ſeyn; ſie ſoll 
jedoch einem, eigens dazu beſtellten, von 
dem Erzbiſchofe oder Biſchofe in Vorgang 
gehoͤriger Pruͤfung, nach Vorſchrift der 
kanoniſchen Satzung beſtaͤtigtem Mitgliede 
anvertraut und von demſelben mit Huͤlfe 
der Vikarien ausgeuͤbt werden. Auch 


ſollen in jedem der gedachten Kapitel von 


dem Erzbiſchofe oder Biſchofe zwei Chor⸗ 
herren fuͤr immer angewieſen werden, de⸗ 
ren der Eine des Beichtvater-Amtes, der 
Andere hingegen des Amtes eines Got⸗ 
tesgelehrten, welcher an beſtimmten Tagen 
dem Volke die heilige Schrift erklaͤret, 
treulich zu warten hat. s 

Die Ehren- Kanonici vorgedachter 
Kapitel ſollen zur perfönlichen Reſidenz 
und Abwartung der Chorſtunden durch⸗ 
aus nicht verpflichtet, aber dennoch berech⸗ 
tigt ſeyn, an dieſen Stunden und allen. 
gottesdienſtlichen Verrichtungen, gleich 
den wirklichen Kanonieis, Theil zu neh⸗ 
men. Und zu Zier und größerem Glanze 
jener Kirchen beſtaͤtigen und nach Unter⸗ 
ſchied verleihen Wir allen Wuͤrden unb 
Kanonieis ſich ſolcher Auszeichnungen zu 
gebrauchen, als bisher üblich geweſen 
ſind. 


AZaugleich ermaͤchtigen Wir die vorge⸗ 
nannten Domkapitel, fo itzt als kuͤnftig, 
N daß 


tempore existentibus, ut ipsi capitu- 
lariter congregati pro novo, et cir- 
cumstantiis magis accomodato earum- 
dem Archiepiscopalium, et Episco: 
palium Ecclesiarum, earumque Chori 
quotidiano servitio, nec non rerum, 
ac jurium tam spiritualium, quam 
temporalium prospero, felicique re- 
gimine, gubernio, ac directione, one- 
rumque iis respective incumbentium 
supportatione, distributionum quoti- 
dianarum, et aliorum quorumcumque 
emolumentorum exactione, ac divi- 


| sione, et poenarum incurrendarum 


a non interessentibus Divinis Officiis 


incursu, singulorum praesentiis, et 
absentiis notandis, caeremoniis, ac. 


ritibus servandis, et quibusvis. aliis 


rebus circa praemissa necessariis, et 


opportunis quaecumque Statuta, Or- 
dinationes, Capitula, et Decreta, li- 
cita tamen, atque honesta, et Sacris 
Canonibus , Constitutionibus Aposto- 
licis, Decretisque Concilii Tridentini 
minime adversantia sub praesidentia, 
inspectione, etapprobatione respecti- 
vorum Archiepiscoporum , et Episco- 
porum edere, atque edita declarare, 
et interpretari, ae in meliorem for- 
mam redigere , et reformare, seu alia 
de novo, ab illis ad quos spectat, et 
pro tempore spectabit inviolabiliter 
observanda, sub poenis in contrafa- 
cientes statuendis pariter condere, 


atque edere libere, ac licite valeant; 


facultatem perpetuo concedimus, et 
impertimur. 

^. Dignitatum Canonicorum , et 
Vicariorum, seu Praebendatorum nu- 
mero tam in metropolitanis, quam in 
Cathedralibus Capitulis utsupra prae- 
finito, ad ea tam pro hac prima vice, 
quam pro futuris temporibus compo- 
nenda statuimus, ut imposterum qui- 
libet ad Diguitates, et Canonicatus 


daß fie zu neuer und angemeſſener Orb: 


nung des Dienſtes ihrer Kirchen und des 


täglichen Stundengebets darin, auch zu 
heilſamer Leitung, Fuͤhrung und Verwal⸗ 
tung geiſtlicher und zeitlicher Angelegen⸗ 


heiten und Gerechtſame, zu Erfuͤllung ih⸗ 


rer Obliegenheiten, zu Einziehung und 
Vertheilung der taͤglichen und uͤbrigen 
Hebungen und Nutzungen, zu Anordnung 
ber Strafen wider ſolche, fo im Gottes⸗ 
dienſte ſaͤumig find, zu Aufzeichnung der 
Anweſenden und Abweſenden, zu Haltung 
der Zeremonien und Gebraͤuche, und was 
ſonſt zu allem dieſem irgend nuͤtzlich und 
nöthig ift — Satzungen, Ordnungen, Ka⸗ 
pitel und Beſchluͤſſe, ehrbaren und erlaub⸗ 
ten Inhalts, ſo den heiligen Kanons, den 
apoſtoliſchen Verordnungen und den Be⸗ 


ſchluͤſſen ber Verſammlung von Trient 


nicht widerſprechen, unter Vorſitz und mit 
Gutheißung ihrer Ordinarien, aufrichten, 
erklaͤren, auslegen, in beſſere Faſſung brin⸗ 
gen, abaͤndern, auch deren ganz neue, fo 
von allen die es jetzo angeht und dereinſt 
angehen wird, zu beobachten find, abfag 
fen und ausgehen laffen mögen, 


Und nachdem Wir eines jeden Me⸗ 
tropolitan- und Domſtifts⸗Wuͤrden, Ka⸗ 
nonikate, Vikarien oder Pfruͤnden der 
Zahl nach, wie vorſtehet, feſtgeſtellt, als 
ſetzen Wir zu deren jetziger und zukuͤnf⸗ 
tiger Einrichtung hierdurch feſt, daß, wer 

immer 


assequendos infrascriptis ornatus esse 
debeat requisitis, nempe, quod ma- 
jores sacros, ordines susceperit, uti- 
lemque Ecclesiae operam saltem per 
quinquennium navaverit, vel in Ani- 
marum Cüra exercenda, autadjuvan- 
da sese praestiterit, vel T'heologiae, 
aut Sacrorum Canonum Professor ex- 
titerit, vel alicuique in Regno Borus- 
sico existenti Episcopo in Dioece- 
sanae administrationis munere inser- 
vierit, vel demum in Sacra Theologia, 
aut in Jure Canonico Doctoratus Lau- 
ream rite fuerit consequutus; postre- 
mae tamenhujusce conditionis effectu 
ex justis, gravibusque causis per De- 
sennium a Data praesentium compu- 
tandumin suspensum remanente. Cu- 
juscumque vero conditionis ecclesias- 
ticos Vires aequali jure ad Dignitates, 
et Canonicatus obtinendos gaudere 
débere decernimus, Itemque statuimus 
unam in Monasteriensi, ac alteram in 
Wratislaviensi Cathedralibus Eccle- 
siis; Canonicalem Praebendam  desi- 
guandam, et ab eo ad quem juxta 
mensium alternativam pertinebit,sem- 
per, et quandocumque conferendam 
esse uni, et alteri canonica requisita 
- habentibus ex Professoribus Universi- 
tatum. in. dictis respectivis Civitatibus 
existentium; atque ulterius decerni- 
mus, tam Praepositum . Parochialis 
. Ecclesiae Sanctae Hedwigis Civitatis 
Berolinensis, quam Decanum commis- 
sarium Ecclesiasticum in Comitatu 
Glacensi pro tempore existentes inter 
Honorarios Canonicos. Wratislavien- 
sis Cathedralis Capituli esse cooptan- 
dos; ita ut pari cum iis fruantur jure, 
locum illum, atque Ordinem tenen- 
tes, qui secundum respectivae Nomi- 
nationis. tempus ipsis 
dignoscatur, Quilibet autem ex eano- 
nicis Honorariis in unumquodque ex 
Jahrgang 1821. 


competere - 


immer zu vorgedachten Würden und Ka⸗ 
nonikaten gelangen will, mit nachſtehen⸗ 
den Erforderniſſen begabt ſeyn ſoll; naͤm⸗ 
lich: daß er die höheren heiligen Weihen 
empfangen, zum mindeſten fuͤnf Jahre 
lang in dem Haupt⸗ oder Huͤlfsſeelſorger⸗ 
amte, oder in dem Lehramte der Gottes: 
gelahrtheit und des kanoniſchen Rechtes, 
oder in eines preußiſchen Biſchofes Ver⸗ 
waltung geſtanden und der Kirche mit 
Nutzen gedient, oder die hoͤchſte gelehrte 
Wuͤrde in der Gottesgelahrtheit oder in 
dem kanoniſchen Rechte gehoͤrig erworben 
haben muͤſſe. Dieſes letzteren Erforder⸗ 
niſſes bindende Kraft wird jedoch aus er⸗ 
heblichen Gruͤnden fuͤr den Verlauf der 
naͤchſten zehn Jahre von dieſem Tage ab 
noch ausgeſetzt. Uebrigens ſollen Stand 
und Geburt der Geiſtlichen in Erlangung 
der Wuͤrden und Kanonikate von nun an 
keinen Unterſchied des Rechts weiter be⸗ 
gruͤnden. Zugleich verfuͤgen Wir hierdurch, 
daß in dem Kathedral⸗Kapitel zu Muͤnſter, 
wie auch zu Breslau, Ein Kanonikat 
auserleſen werde, um von demjenigen, 
dem es nach der Monate Wechſel gebuͤh⸗ 
ret, je allezeit einem offentlichen Lehrer an 
den hohen Schulen gedachter Staͤdte, der 
jedoch mit den kanoniſchen Erforderniſſen 
begabt ſey, verliehen zu werden. Glei⸗ 
chermaaßen verordnen Wir, daß der je⸗ 
weilige Probſt an der Pfarrkirche der hei⸗ 
ligen Hedwig zu Berlin, wie auch der je: 


weilige Landdechant der Grafſchaft Glatz, 


den Ehren⸗Kanonieis der Domkirche zu 
Breslau ſollen zugezaͤhlt werden, alſo daß 
ſie durchaus mit den uͤbrigen gleiche Rechte 
genießen, und ihre Stelle und Ordnung 
einnehmen nach dem Alter ihrer Ernen⸗ 

M nung, 
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antedictis. Capitulis sende dus su- 
mendus erit ex numero Archipresby- 
terorum Animarum. curam in respe- 
ctiva Dioecesi laudabiliter exercen- 
tium. 


Quod c meds ad novam 
Supradictorum Capitulorum pro hac 
prima vice ea qua convenit celeritate 
explendam compositionem, infrano- 
minando harum Literarum Nostrarum 
Exequutori potestatem facimus, ut in 
unaquaque Ecclesia tam Dignitates, 
et Canonicatus, quam Vicarias, seu 
praebendatus actu vacantes, quae ad 


.aequandum numerum ut supra. desi- 


gnatum fortasse deficient, dignis et 
idoneis Ecclesiasticis Viris ex delegata 
sibi speciali Apostolica facultate, ac 
hujus sanctae. sedis nomine conferat; 
Ma tamen ut ii dumtaxat, qui de Di- 
gnitatibus, et Canonicatibus ab ipso 
provisi fuerint, Apostolicas novae 
Provisionis, et Confirmationis Literas 
iufra sex menses ex iunc proximos a 
Dataria Nostra impetrare, et expe- 
dire facere teneantur. , Et si contin- 
gat, quod in aliqua ex Metropolitanis, 
vel Cathedralibus in Borussiae Regno 
existentibus Ecclesiis Dignitates, Ca- 
nonici, et Vicarii, seu Praebendati 
legitime, et canonice instituti adhuc 
viventes respectivum numerum a No- 
bis ut supra praefinitum excedant, 
praedictus Exequutor Apostolicus, 
vocatis auditisque interesse habenti- 
bus, aut per voluntarias jurium abdi- 
eationes ab illis, vel ab illorum ali- 
quibus emättendas rem componat; 
proviso insimul per congruas vitalitias 
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nung. Ein Jeglicher aber der Ehren⸗Ka⸗ 


nonici vorgedachter Kirchen insgemein foll 
aus der Zahl der Erzprieſter genommen 
ſeyn — derer, die ſich in der Seelſorge 
mit Ehren verſucht haben. 


Was aber fuͤr jetzo die neue Zuſam⸗ 


menſetzung vorgedachter Kapitel betrifft, 


welche allerbaldeſt zu bewirken iſt, ſo er⸗ 


theilen Wir Unſerm, unten zu benennen⸗ 
den Vollzieher die Gewalt, in einer jeden 
der vorgenannten Kirchen, ſolche Wuͤrden, 
Kanonikate und Vikarien, als wirklich 
erledigt find, und bis zur Erfüllung vor⸗ 
gedachter Zahl, an wuͤrdige und geſchickte 
Geiſtliche, aus beſonderer ihm uͤbertrage⸗ 
nen apoſtoliſcher Macht und im Namen 
dieſes heiligen Stuhls, zu verleihen; der⸗ 
geſtalt indeß, daß jene, welche durch ihn 
zu Wuͤrden und Kanonikaten befoͤrdert 
werden, gehalten ſeyn ſollen, innerhalb 
den naͤchſten ſechs Monaten nach ihrer 


Beförderung bei Unſerer apoſtoliſchen Da= _ 


forie neue Verleihungs⸗ und Beſtaͤtigungs⸗ 
Briefe einzuholen und ausferfigen zu 
laſſen. Und, da ſich zutruͤge, daß in einem 


oder andern Metropolitan: oder Kathedral⸗ 


Kapitel des Preußiſchen Reichs, von den 
Wuͤrden, Canoniels und Vikarien oder 
Pfruͤndnern, rechtmaͤßig und kanoniſch ein⸗ 
geſetzt, noch mehr am Leben wären, als 
Unſere oben erwaͤhnte Anzahl feſtſtellet; 
ſo ſoll vorgedachter apoſtoliſcher Vollzieher, 
nach vorgaͤngiger Ladung und Anhörung 
der Betheiligten, durch freywillige Ver⸗ 
zicht aller oder Einiger von ihnen, die Sache 


abthun, vorſorgend, daß durch angemef⸗ 


ſenes lebenslaͤngliches Jahrgeld, wie der 
durchlauchtigſte Koͤnig verſprochen hat, 
derſelben Unterhalt geſichert werde. — 

Wo 


OI 


- Wa 


Pensiones, jam a Serenissimo Rege 


pollicitas Dimittentium substenta- 


tioni, aut si abdicationes hujusmodi 


minime: habeantur, vel sufficientem 


numerum non attingant in hoc casu, 


qui numerum in supradicta Nostra. 


dispositione praefinitum excedentes 
Dignitatum, Canonicatuum, ét Vica- 
riatuum possessionem postremo Loco 
adepti fuerint, si apud Ecclesias suas 
resideant, Capitulares quidem, et 
Vicarii respective esse pergent, juri- 
bus, et praerogativis nunc iis compe- 


tenübus fruentur, | suosque redditus 


in ca quantitate percipient, qua in 


Praesens gaudent. Sed qhando Bene- 


ficia ab iis obtenta quocumque modo 
vacaverint- aliis conferri minime po- 
terunt, atque ex nunc pro tunc'sup- 
pressa, et- extincta debeant intelligi, 
ad hoc ut deinceps praefixus ut supra 


-mumerus in respectivis Capitulis ad 


amussim. observetur. Quod si in ali- 
quo- Capitulo Canonici minoribus: in 
praesentiarum fruantur. redditibus, 
quam qui futuris eorum loco assi- 
gnantur, nullum isti reddituum augu- 
mentum consequentur,nisiabExequu- 
tore Apostolico singillatim. similibus 
amplioribus xedditibus donati fuerint. 

Futuro autem tempore, ac suc- 
cessivis vacationibus a Nobis, et Ro- 
manis Pontificibus. .. Successoribus 
Nostris Praepositura, quae Major 
post Pontificalem Dignitas in supra- 
memoratis Archiepiscopalibus, et 
Episcopalibus Ecclesiis, nec non in 
Ecelesia Aquisgranensiin Collegiatam 
ut infra erigenda, itemque Canonica- 


* 


Wo aber ſolche Verzichtungen, entweder 
gar nicht oder nicht in genuͤgender Anzahl, 
zu erhalten wären, ſollen alsdann die über⸗ 
zaͤhligen Wuͤrden, Kanoniei und Vikarien 
oder Pfruͤndner, welche ſpaͤter zum Beſitze 
gelangt ſind, falls ſie bei ihren Kirchen 
wohnen, und fortfahren wollen, Kapitu⸗ 


laren und Vikarien zu ſeyn, in dem Ge⸗ 


nuſſe der Rechte und Vorzuͤge, die ihnen 
dermalen zukommen, nicht geſtoͤrt werden, 
und ſollen ihre Einkuͤnfte nach dem Maaß⸗ 
ſtabe, wie jetzt, fortfahren zu beziehen. 
Wenn aber ihre Pfruͤnden, die ſie jetzt be⸗ 
ſitzen, dermaleinſt, gleichviel auf welche 
Weiſe, zur Erledigung gelangen: ſo koͤn⸗ 
nen ſolche keineswegs wieder beſetzt, ſon⸗ 
dern ſollen nun alsdann fuͤr aufgehoben 
und erloſchen angeſehen und in den unter⸗ 
ſchiedlichen Kapiteln die oben feſtgeſetzte 
Zahl genau gehalten werden. Wo aber 
in irgend einem Kapitel die Kanonici bid 
her geringere Einkuͤnfte bezogen haͤtten, 
als dieſe Verordnung ihren Nachfolgern 


beſtimmt, ſollen ſie keinen Anſpruch auf 
dieſen Zuwachs haben, es waͤre denn, daß 


der apoſtoliſche Vollzieher ihnen einzeln 
und ausdruͤcklich ſolche groͤßere Einkuͤnfte 
beigelegt haͤtte. f 


Zukuͤnftig aber, bei fid) ereignenden 
Erledigungen in den gedachten erzbiſchöf⸗ 
lichen und biſchoͤflichen Kirchen, auch in 
der Kirche zu Aachen (die, wie ſchon er⸗ 
waͤhnt, in ein Kollegiatſtift verwandelt 
werden ſoll) werden Wir und Unſere 
Nachfolger, die Spdbfte zu Rom, nicht 
nur die Probſtei, welches die erſte Wuͤrde 
naͤchſt der biſchoͤflichen ift, ſondern auch 

U 2 die 


E d 


tus in Mensibus Januarii, Martii, Maii, 
Julii, Septembris, ac Novembris in 


praefatis Ecclesiis vacantes conferen- 


tur quemádmodum inCapituloWratis- 


- laviensi hactenus factum est: quo 


vero ad Decanatus in praedictis Me- 


tropolitanis, et Cathedralibus Eccle- 


siis, et ad Canonicatus tam in ipsis, 
quam in dicta Aquisgranensi Ecclesia 
in Collegiatam erigenda, in aliis sex 


- mensibus vacantes ab Archiepiscopis 


= 


et Episcopis respective conferentur. 
Vicariatus autem, seu Praebendatus 
in praedictis Ecclesiis quocumque 
mense vacaverint respectivorum Ar- 


chiepiscoporum et Episcoporum col- 


lationi relinquimus. 


Rem denique Germaniae gra- 
tissimam, simulque praelaudato Bo- 
russiae Regi acceptissimam, Nos esse 
facturos judicantes, si electionum 
jure in Transrhenanis Ecclesiis reten- 
to, ac confirmato, et in Cisrhenanis 
cessato per Apostolicas Dispositiones 
anni millesimi octingentesimi primi 
nuncin ipsis Cisrhenanis Dioecesibus 


praefati Regis Temporali Dominio 


subjectis, idem jus electionis redinte- 
gretur, quoad Capitula Ecclesiarum 
ad Germaniam pertinentium, nempe 
Coloniensis, Trevirensis, Wratisla- 
viensis, Paderbornensis et Monaste- 
riensis, decernimus, ac statuimus, quod 
alia quacumque ratione vel consue- 
tudine, nec non electionis, et postu- 
lationis discrimine, nobilitatisque 
natalium necessitate sublatis Capitu- 
lis praedictis, postquam supradicta 
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bie in den Monaten Januar, März, Mai, 


Julins, September und November zur 
Erledigung gelangenden Kanonikate ver⸗ 
leihen, und zwar in derſelbigen Art und 
Weiſe, wie bisher zu Breslau geſche⸗ 
hen iſt. Was aber die Dechanteien an 
gedachten Metropolitan: und Kathedral⸗ 
Kirchen anbelangt, desgleichen die Kano⸗ 


nikate, ſo daſelbſt und in dem kuͤnftigen 


Kollegiatſtifte zu Aachen, in den uͤbri⸗ 
gen Monaten des Jahrs erledigt wer⸗ 
den: ſo fallen ſolche der Vergebung der 
betreffenden Erzbiſchoͤfe und Bifchöfe an⸗ 
heim. Die Vikareyen aber oder Pfruͤn⸗ 
den, in was fuͤr einen Monat ſie ledig 
werden moͤgen, uͤberlaſſen Wir gaͤnzlich 
zur Verleihung der betreffenden Erz⸗ 
bifchöfe und Biſchoͤfe. 

Endlich glauben Wir der deutſchen 
Nation etwas Angenehmes und dem vor⸗ 
belobten Koͤnige von Preußen etwas Wohl⸗ 
gefälliges zu erweifen, wenn Wir das Recht 
der Wahlen, welches in den uͤberrheini⸗ 


ſchen Kirchen erhalten und beſtaͤtigt, in den 


dieſſeits Rheins Belegenen aber, durch apo⸗ 
ſtoliſche Verfuͤgung vom Jahre 1801. 
auſſer Gang gebracht worden iſt, in jenen 
dieſſeit Rheins belegenen Sprengeln, die 
dem Zepter des genannten Königs im Zeit- 
lichen unterworfen ſind, wieder herſtellen. 
Daher verordnen und verfuͤgen Wir, in 
Anſehung der zu Deutſchland gehoͤrigen 
Kirchen von Koͤlln, Trier, Breslau, Pa⸗ 
derborn und Muͤnſter: daß mit Aufhe⸗ 
bung jeder andern bisher beſtandenen Weiſe 


und Gewohnheit, auch jedes Unterſchiedes 


von Wahl und Poſtulation, und des Er⸗ 
forderniſſes adlicher Geburt, beſagte Ka⸗ 
pitel (ſobald ſie auf vorerwaͤhnte Weiſe 

; ein⸗ 


E 
x 
— 
^ 


methodo constituta, et ordinata erunt 
facultatem tribuimus, ut in singulis 
illarum sedium vacationibus per An- 

tistitum respectivorum obitum extra 
Romanam Curiam, vel per earum 
sedium resignationem, et abdicatio- 
nem (excepto tamen praesenti casu 
vacationis Coloniensis ,' ac Treviren- 
sis Ecclesiarum) infra consuetum Tri- 
mestris spatium Dignitates, ac Cano- 
nici capitulariter congregati, et ser- 
vatis Canonicis regulis novos Antisti- 
tes ex Ecclesiasticis quibuscumque 
viris Regni Borussici incolis, dignis 
tamen, et juxta Canonicas sanctiones 
idoneis servatis servandis ad formam 
sacrorum Canonum eligere possint; 
Ad: hujusmodi autem Electiones jus 


suffragii habebunt Canonici, tam Nu- 


merarii, quam Honorarii, ne exclusis 
quidem illis, qui ultra Capitularium 
numerum in hac reordinatione prae- 
finitum, quo ad vixerint in ipsis Ca- 
pitulis conservabuntur, t * 
Nihil vero in Capitulis Episco- 
palium Ecclesiarum Warmiensis, et 
Culmensis, nec non Archiepiscopa- 
lium Gnesnensis et Posnaniensis invi- 
cem perpetuo unitarum, innovantes 
. mandamus dumtaxat ut Gnesnenses, 
"et Posnanienses Capitulares ad Ar- 
chiepiscopi- electionem. conjunctim 
debeant procedere. Quod autem 
spectat vacantem Episcopalem Eccle- 
siam Wratislaviensem, specialem po- 
testatem facimus, quinque actu in illa 
existentibus Dignitatibus, nempe 
Praeposito, Decano, Archidiacono, 
Scholastico, et Custode, octo Cano- 
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Er 


eingerichtet und zuſammen geſetzt ſeyn wer 
den) ſich ſolchen Rechts ſollen zu erfreuen 
haben. Es ſollen naͤmlich bei jeder Erle⸗ 
digung jener Stuͤhle, es ſey durch Todes⸗ 
fall extra curiam, oder durch Abdankung 

und Entſagung (mit Ausnahme jedoch der 

jetzigen Erledigungen von Kölln und Trier) 

innerhalb der gewöhnlichen Friſt von drei 

Monaten, die Würden und Kanoniei faz 

pitulariſch verſammelt und mit Beobach⸗ 

tung der kanoniſchen Vorſchriften, aus der 

geſammten Geiſtlichkeit des Preußiſchen 

Reichs ſich einen wuͤrdigen, und mit den 

kanoniſchen Erforderniſſen begabten Mann 

zu ihren Vorgeſetzten kanoniſch zu erwaͤh⸗ 

len, ermaͤchtiget ſeyn. Bei dergleichen 

Wahlen aber ſollen nicht blos die wirkli⸗ 

chen, ſondern auch die Ehren⸗Kanonici 

eine Stimme fuͤhren, ſelbſt jene, die uͤber 

die, in dieſer Verordnung feſtgeſetzte An⸗ 
zahl, auf ihre Lebzeit in den Kapiteln bei⸗ 

behalten werden, (offen: nicht davon ans⸗ 

geſchloſſen ſeyn. i 


In Anſehung der Kapitel der bi⸗ 
ſchöflichen Kirchen von Ermland und Kulm, 
und der erzbifchöflichen von Gneſen und 
Poſen (die beſtaͤndig vereinigt ſind), ent⸗ 
halten Wir Uns etwas Neues zu verfü⸗ 
gen, außer, daß die Kapitularen von Gne⸗ 
ſen und Poſen bei der Wahl ihres Erzbi⸗ 
ſchofes gemeinſchaftlich verfahren ſollen. 
Was aber die erledigte biſchoͤfliche Kirche 
von Breslau betrifft, ſo ertheilen Wir den 
dermalen in ihr beſtehenden fuͤnf Wuͤrden, 
naͤmlich dem Probſte, Dechant, Archidia⸗ 
kon, Scholaſter und Cuſtos, wie auch den 
acht reſidirenden und den ſechs Ehren⸗ 
Kanonieis, die gegenwärtig das Kapitel 

jener 


yieis residentibus, et sex Canonicis 
Honorariis, qui nunc ejus Ecclesiae 
Capitulares habentur, ut ad novi 
Episcopi electionem Canonicam mo- 
do, et forma praemissis, hac etiam 
prima vice procedere possint, et va- 
leant. 

Quaelibet vero Electionum du 
jusmodi Instrumenta in authentica 
forma exärata, ad Sanctam Sedem de 
more mittentur, a qua si Electio Ca- 
nonice peracta agnoscetur, et ex pro- 
cessu Inquisitionis deinde à Romano 
Pontifice in singulis casibus alicui ex 
Archiepiscopis, vel Episcopis intra 
finesRegniBorussici existentibus com- 
mittendo, et ad formam instructionis 
jussu San. Mem. Urbani Octavi Prae- 
decessoris Nostri editae diligenter 
exarando de electi idoneitate consti- 
terit, electiones hujusmodi a Nobis, 

.et Romanis Pontificibus Successori- 
. busNostris juxta statutum morem per 
Apostolicas Literas confirmabuntur. 
In singulis praeterea Civitati- 
bus, tam Archiepiscopalibus, quam 
Episcopalibus unum Clericorum Se- 
minarium, vel conservandum vel de 
novo quamprimum erigendum esse 
statuimus, in quo is Clericorum nu- 
merus ali, atque ad formam Decretg- 
rum Sacri Concilii 'Tridentini institui, 
ac educari debeat, qui respectivarpin 
Dioecesium amplitudini, et necessi- 
tati respondeat, quique ab Exequu- 
tore praesentium Literarum congrue 


erit praefiniendus:. Archiepiscopi ta- 


men Gnesnensis, et Posnaniensis ju- 
dicio, et prudentiae relinquimus , vel 


Wut xu c MENO A ne 


jener Kirche vorſtellen, die beſondere Be⸗ 


fugniß, daß ſie zur kanoniſchen Wahl ihres 
neuen Biſchofs, in der Art und Weiſe wie 
vorgemeldet iſt, auch fuͤr Ales ina 
vorſchreiten koͤnnen. 


Es ſoll jedoch uͤber jede ſolche Wahl 1 
eine in beglaubigter Form abgefaßte Ur⸗ 


kunde an Unſern heiligen Stuhl eingeſen⸗ 


det werden. Wenn dieſer dann die Wahl 


fuͤr kanoniſch vollzogen anerkennet, und 
Kraft der Unterſuchung, die der roͤmiſche 
Pabſt jederzeit einein preußiſchen Erzbi⸗ 
ſchofe oder Biſchofe auftragen, und dieſer 
nach Vorſchrift der Dienſtanweiſung Unſe⸗ 
res Vorfahrs Urban's VIII. feeliger Ge⸗ 


daͤchtniß mit allem Fleiße fuͤhren wird, ſich 


von des Erwaͤhlten Tuͤchtigkeit uͤberzeugt: 
ſo werden Wir und Unſere Nachfolger, 
die Paͤbſte zu Rom, jede ſolche Wahl, be⸗ 


ſtehendem Gebrauche gemaͤß, durch apo⸗ 


ſtoliſche Briefe beſtaͤtigen. 


Es ſoll uͤberdem in jeder erzbiſchoͤf⸗ 
lichen und biſchoͤflichen Stadt ein geiſtli⸗ 
ches Seminar erhalten oder neu gegruͤn⸗ 
det werden, damit darin eine ſolche Anzahl 
angehender Kleriker unterhalten und nach 
Vorſchrift der Beſchluͤſſe von Trient un⸗ 


terrichtet und gebildet werden möge, als 
es der Umfang und Bedarf der Sprengel 


fordern, und der Vollzieher dieſes gegen⸗ 


waͤrtigen Briefes genau anordnen wird. 


Dem Erzbiſchofe von Gneſen und Poſen 
uͤberlaſſen Wir: ob er in beiden Staͤdten 
ein beſonderes oder in der Stadt Poſen, 


wo die Gebaͤude beſſer ſind, fuͤr beide | 


Sprengel, ein gemeinſames Seminar yu 


haben 


" 


— 


in utraque Civitate proprium, ac 
distinctum, vel unum tantum in Pos- 

naniensi Civitate, quia amplis aedibus 

constat, pro Clericis ambarum Dioe- 
cesium Seminarium constabilire prout 
Ecclesiarum' ipsarum utilitas postu- 
Javerit. : 

Volentes nunc praevia dismem- 
bratione, separatione, atque immu- 
tatione nonnullorum Locorum, et 
Paraeciarum a priorum Ordinariorum 
jurisdictione subtrahendarum ad effe- 
ctum illa, et illas Dioecesibus infra- 
scriptis noviter aggregandi, atque in- 
corporandi, prout magis in Domino 
opportunum visum fuerit, et auditis 
etiam Venerabilibus Fratribus Nostris 

. S. R. E. Cardinalibus Congregationi de 
Propaganda Fide.Praepositis ad no- 
vam Dioecesium circumscriptionem 
. procedere, ut singularum distinctis 


finibus quaestiones omnes auferantur 


circa Spiritualis jurisdictionis exer- 
citium, earum Distributionem, ac Di- 
- visionem de Apostolicae potestatis 
plenitudine decernimus, praescribi- 
mus, et constituimus juxta eum, qui 
sequitur, modum, videlicet; 


Metropolitanae Ecclesiae Colo- 
niensis Dioecesis efformabitur ex Pa- 
raeciis sexcentum octoginta sex par- 
tim in sinistra, partim in dextera Rh eni 
ripa positis. Et in sinistra quidem 
complecteturPardecias omnes pridem 
im suppressa ad praesens Aquisgra- 
neus Dioecesi contentas,. quae ad 
Provincias pertinent Coloniensem, 
Dusseldorphinam, et Aquisgranen- 
sem, nempe. ultra Paraecias Civita- 
tum Coloniae, et Aquisgrani Eccle- 
sias Cantonales nuncupatas — Berg- 
heimerdozff — Bonna, vulgo Bonn — 
Brehl — Kerpen — Lechenich — 
Lessenich — Loevenich — Mecken- 


haben vorziehe, nach dem, was yum größe: 
ren Wohl der Kirche gereichet, zu be⸗ 
ſtimmen. l 


Indem Wir nun, nach vorgaͤngiger 
Theilung, Trennung und Veraͤnderung 
einiger Oerter und Pfarreien, die der Ju⸗ 
risdietion ihrer bisherigen Ordinariate 
entzogen, und den unten nahmhaft zu 
machenden Sprengeln neu hinzugefuͤgt 
und einverleibet werden ſollen; — gemaͤß 


Unſerer beſten Erkenntniß in dem Herrn, 


auch nach angehoͤrtem Rath Unſerer ehr⸗ 
wuͤrdigen Bruͤder jener Kardinaͤle der hei⸗ 
ligen Kirche zu Rom, die der Verſamm⸗ 
ſammlung von der Verbreitung des Glau⸗ 


bens vorſtehen, zu neuer Umſchreibung 


der Diözefen uͤbergehen: fo ordnen, ſetzen 
und verfuͤgen Wir, damit bei genauer 
Grenzbeſtimmung allen Irrungen in Be⸗ 
treff der Ausuͤbung der geiſtlichen Juris⸗ 
dietion vorgebeuget werde, wegen deren 
Vertheilung in nachfolgender Weiſe: 
Der Sprengel der Metropolitau⸗ 


Kirche von Koͤlln ſoll gebildet werden aus 


ſechshundert und achtzig Pfarreien, welche 
theils am rechten, theils am linken Ufer 
des Rheins belegen ſind. Und zwar am 
linken Ufer begreift er alle Pfarreien der 
aufgelöften Dioͤzes Aachen unver ſich, die 
zu den Regierungsbezirken Kölln, Aachen 
und Duͤſſeldorf gehören; nämlich neben 
den Pfarreien der Staͤdte Koͤlln und Aachen 
auch die ſogenannten Kantonpfarreien 
Bergheimersdorf, Bonn, Bruͤhl, Kerzen, 
Lechenich, Leſſenich, Lowenich, Mecken⸗ 
heim, Muͤnſtereiffel, Zuͤlpich, Krefeld, 

8 Dah⸗ 
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heim — Münstereiffel — Zolbiacum, 
vulgo Zülpich Crefeld — Dahlen — 
Dormagen — Elsen — Gladbach — 
Neuts— Urdingen — Viersen — Burt- 
scheid — Marcodurum, vulgo Dü- 
ren — Erkelenz — Eschweiler — 
Geilenkirchen — Gemünd — Heins- 
berg — Juliacum, vulgo Julich — 
Linnig— Montjoie— et Niddeggen — 
una cum earum Ecclesiis succursali- 
bus, et adnexis, quae in dictis Pro- 
vinciis iutra Borussici Regni fines mo- 
do inveniuntur, a Cantonalibus dis- 
jungendo Paraecias succursales, et 
adnexas extra Regnum positas, et vi- 
ceversa succursales, et adnexas pri- 
dem pendentes a Cantonalibus positis 
extra Regnum aggregando Cantona- 
libus in Regno existentibus. Com- 
plectetur praeterea Cantonales Eccle- 
sias ad Leodiensem Dioecesim perti- 
nentes, ac temporariae administratio- 
ni moderni Vicarii Capitularis Aquis- 
granensis ab Apostolica. Sede com: 
. missas videlicet Ecclesias Cantonales 
nuncupatas — Cronemburg — Eu- 
pen— Malmedy — Niederkrüchten — 
Schleiden -— et St. Vith — una cum 
earum succursalibus, et adnexis in Bo- 
russica ditione sitis, ac sex Paraeciis 
succursalibus,nuncupatis — Afden — 
- Alsdorff — Merkstein — Rolduc — 
Ubach, — et Welz — modo depen- 
dentes a Cautonali — Herckraede — 
posita extra Regnum Borussicum. 
Insuper fomplectetur novemdecini 
Provinciae Aquisgranensis ad Trevi- 
rensem Dioecesim usque nunc perti- 
nentes Paraecias nuncupatas — Allen- 
dorff — Blankenheim — Dollendorff 


— Hollerath — Lommersdorff — Man- 


derfeld — Marmagen — Mülheim — 
Nettersheim — Reifferscheid — Re- 
scheid - Rigsdorff— Rohr Schmilt- 
heim — Schönberg — Steinfeld 
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Dahlen, Dormaͤgen, Elſen, Padbach, 
Neuß, Urdingen, Vierſen, Burtſcheid, 
Duͤren, Erkelen, Eſchweiler, Gemuͤnd, 
Heinsberg, Juͤlich, Linnig, Montjoie und 
Niedeggen ſammt ihren innerhalb des 
Preußiſchen Reichs und gedachter Regie⸗ 
rungsbezirke belegenen Huͤlfspfarreien 
und Nebenkirchen; dergeſtalt: daß die au⸗ 


ßerhalb des Reichs belegenen Huͤlfs⸗Pfar⸗ 


reien und Nebenkirchen getrennt, umge⸗ 
kehrt die innerhalb deſſelben belegenen, 
welche zu auslaͤndiſchen Kantonal⸗Kirchen 
bisher gehörten, mit inlaͤndiſchen Kirchen 
dieſer Art vereinigt werden ſollen. Außer⸗ 
dem wird dieſer Sprengel in ſich faſſen 
jene Kantonpfarreien des Bisthums Luͤt⸗ 
fich, deren Verwaltung dem Kapitular⸗ 
Vikarfat zu Aachen vom apoſtoliſchen 
C tuble uͤbertragen war, namentlich: Kro⸗ 
nenburg, Eugen, Malmedy, Nieder⸗Kruͤch⸗ 
ten, Schleiden und St. Veith mit ihren 
eignen Huͤlfs⸗Pfarreien und Neben= Kir: 


chen auf Preußiſchem Gebiete; wie auch 
mit den Huͤlfs⸗ und Neben⸗Kirchen, Na⸗ 


mens Afden, Alsdorf, Merkſtein, Roldau, 
Übach und Welz, fo dermalen zu der, in 
dem Koͤnigreiche der Niederlande belege⸗ 
nen Kantonkirche, Namens Herkerad ge⸗ 
hoͤren: Ferner die in dem Negierungs⸗ 


Bezirke Aachen belegenen, zum Bisthum 
Trier gehoͤrigen Pfarreien, Namens: Al⸗ 


lendorf, Blankenheim, Dollendorf, Holle⸗ 
rath, Lommersdorf, Mardenfeld, Mar⸗ 
magen, Muͤllheim, Nettersheim, Reiffer⸗ 
ſcheidt, Reſcheid, Rigsdorf, Rohr, Schmitt⸗ 
heim, Schoͤnberg, Steinfeld, Tondorf, 


Wellhofen und Wildenburg mit ihren an⸗ 


gehoͤrigen Kirchen. An dem rechten Ufer 
des Rheins hingegen, innerhalb der Re⸗ 
gie⸗ 


DE 


Pondorff — Udellioven — et Wilden- 


burg — cum suis adnexis Ecclesiis. 
In dextera autem Rheni ripa, Provin- 
ciisque. Coloniensi Dusseldorphiana, 
et Confluentina Paraecias complecte- 
tur Regionum — Juiliensis — Dussel- 
dorphianae — Essensis — et Sieg- 
burgensis — cum earum succursali- 
bus, et adnexis demptis tamen Paroe- 
cia — Rómershagen — Paderbornensi 
Dioecesi ut infra applicanda, nec non 
Paroeciis — Hachenburg— et Marien- 
stadt — nuncupatis, quae in Ducatu 
Nassaviae reperiuntur. 

Dioecesis Episcopalis: Ecclesiae 
"Trevirensis, ab omni Metropolitico 
jure Archiepiscopi Mechliniensis sub- 
tractae, ac Metropolitanae Colonien- 
sis suffraganeae adsignatae, constabit 
infra Regni Borussici fines ex Paroeciis 
Sexcentum Triginta quatuor, scilicet 
in sinistra Rheni ripa, ex iis omnibus, 
quae actu ad illam Dioecesim perti- 
nent, et provincia "Trevirensi conti- 
nentur. Tum vero ex ea suppressäe 
nunc Dioecesis Aquisgranensis parte, 
quae in Confluentina Provincia con- 
tinentur, videlicet civitate ipsa Con- 
fluentiae, et Ecclesiis Cantonalibus 
nuncupatis — Adenau — Ohrweiler— 
Andernach — Boppard — Castellaun 
— Cochem — Creuznach — Kay- 
sersesch — Kirchberg — Krin — 
Lutzerath — Mayen — Munstermay- 
feld — Niederzissen — Oberwesel — 
Polch -— Pünderich — Remagen — 
Rübenach — Simmern — Sobern- 
heim — St. Goar — Stromberg. 
Treiss — Ulmen — Wanderath, — 
et Zell — cum suis succursalibus, et 
adnexis. Porro autem ex centur tri- 
ginta duabus Paroeciis tum Cantona- 
libus, tum succursalibus, cum suis 
adnexis, quae in circumscriptione 
Anni millesimi ectingentesimi primi 

Jahrgang 1821, 
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gierungs⸗Bezirke Kölln, Duͤſſeldorff, und 
Koblenz: alle Pfarreien der Regionen 
Deutz, Duͤſſeldorf, Eſſen und Siegburg 
mit allen angehoͤrigen Kirchen, jedoch 
mit Ausnahme der Pfarrei Röͤmershagen, 
die zu dem Bisthum Paderborn geſchla⸗ 
gen werden ſoll, und der Pfarreien 
Hachenberg und Marienſtaͤdt, die in dem 
Herzogthume Naſſau liegen. 


4 


Der Sprengel der biſchoͤflichen Kirche 
von Trier, die Wir allem Metropolitan⸗ 
Einfluſſe des Erzbiſchofs von Mecheln 
entziehen, und der Metropolitan-Kirche 
zu Koͤlln uͤberweiſen, wird innerhalb der 
Graͤnzen des Preußiſchen Reichs aus 
ſechs hundert und vier und dreißig Pfar⸗ 
reien beſtehen. Naͤmlich, auf dem linken 
Ufer des Rheins aus den in dem Regie⸗ 
rungs-Bezirke Trier belegenen, welche 
jetzt ihren Sprengel bilden; dann aber 
von dem aufgehobenen Bisthum Aachen, 
innerhalb des Koblenzer⸗Regierungs⸗Be⸗ 
zirks folgende: als die Stadt Koblenz und 
die Kantonal- Kirchen Ahdenau, Ahrwei⸗ 
ler, Andernach, Boppard, Kaſtellauen, 
Kreuzenach, Kaiſerseſch, Kirchberg, Kirn, 
Luͤtzerath, Mayen, Muͤnſtermayfeld, Nie⸗ 
derziſſen, Oberweſel, Polch, Punderich, 
Remagen, Ruͤbenach, Simmern, Sobern⸗ 
heim, St. Goar, Stromberg, Treiß, Ul⸗ 
men, Wanderath und Zell mit ihren 
Huͤlfs⸗ Pfarreien und Neben = Kirchen. 
Weiter aber aus Hundert und zwei und 


dreißig, theils Kantonnal- theils Huͤlfs⸗ 


Kirchen, die nach der Umſchreibung vom 
Jahre 1801, zum Bisthume Metz gehoͤ⸗ 
= rig, 


s 
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Dioecesi Metensi fuerant attributae , 
acdeinde temporariae administrationi 
Vicarii. Capnularis Trevirensis ab 
apostolica sede commissae. In dextra 
vero Rheni ripa ex cunctis Ecclesiis 


ditionis Borussicae, quae pridem ad 


ipsam Trevirensem Dioecesim specta- 
bant, quaeque. per Gallicanarum 
Dioecesium circumscriptionem anno 
millesimo octingentesimo primo. a 
Nobis factam ab illa fuerant dismem- 
bratae, ac in praesens a Vicario 
Apostolico in oppido Ehrenbreitstein 
residente ad Nostrum beneplacitum 
administrantur. Tandem vero extra 
praedictum Paraeciarum sexcentum 
triginta quatuor numerum, Regnique 
Borussici fines cunctis illis, quae in 
Territoriis Principum Coburgensis, 
Homburgensis, et Oldenburgensis in- 
veniuntur jam ipsi Dioecesi Trevi- 
rensi pertinentibus. 

Dioecesim Episcopalis Monaste- 
riensis Ecclesiae Suffraganeae Metro- 
politanae Coloniensis efformabunt 
biscentum octoginta: septem Parae- 
ciae intra fines Regni Borussici sitae 
et aliae quoque extra ejusdem Regni 
fines in eodem Dioecesano Territorio 
actu comprehensae de quibus in aliud 
tempus disponendi Nobis, et Roma- 
nis Pontificibus successoribus Nostris 
prout opportunum in Domino judica- 
bitur facultatem reservamus. Adjun- 
gimus praeterea Regiones nuncupa- 
tas — Recklinghausensem — Ster- 
krathensem — et Reesensem — pri- 
dem aniiquae Coloniensis Dioecesis, 
exclusa tamen ab hac postrema Re- 
gione Paroecia Oeffelt sub Temporali 


Belgici Regni dominio existente, nec. 


uon ex Dioecesi Aquisgranensi nunc 
suppressaCantonalesEcclesiasnuncu- 
patas — Calcar — Cleve — Cranen- 


burg— Dulken — Geldern — Goch — 
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rig, auf Verfuͤgung des apoſtoliſchen 
Stuhls dem Kapitular⸗Vikariat zu Trier 


einſtweilen waren anvertrauet worden. 
Ferner am rechten Rheinufer alle Kirchen 
des Preußiſchen Gebiets, die vordem zum 
Trierſchen Sprengel gehörig, durch Um⸗ 
ſchreibung vom Jahre 1801. davon ge⸗ 
trennt worden, und dermalen dem apoſto⸗ 
liſchen Vikar zu Ehrenbreitſtein unterge⸗ 
ben ſind. Endlich aus allen den bereits 
jetzt zum Spꝛengel gehörigen Pfarreien 
in den angraͤnzenden Gebieten der Fuͤr⸗ 
ſten von Koburg, Homburg und Olden⸗ 
burg belegen. 


Den Sprengel der biſchoͤflichen Kirche 


^r^ 


zu Muͤnſter, die der Metropole von Koͤln 


angehoͤrt, bilden ihre innerhalb der Graͤn⸗ 


zen des Preußiſchen Reichs belegenen 


zwei hundert ſieben und achtzig Pfarreien 
ſammt mehreren, außerhalb dieſer Graͤn⸗ 
zen belegenen, und zu ihrer Dioͤzes gehoͤ⸗ 
rigen, uͤber die Wir Uns und Unſern 
Nachfolgern, den Paͤbſten zu Rom, die 
Macht vorbehalten in Zukunft, wie es 
Uns in dem Herrn wohlgefallen wird, zu 
verfuͤgen. Außer dem vereinigen Wir 
mit ihr die Regionen Rechlinghauſen, 
Sterkerath und Rees, ſonſt zur Kölner 


Dioͤzes gehörig, jedoch mit Ausſchluß 


der Pfarrei Oeffelt auf Belgiſchem 
Staatsgebiet; ſodann von der gegen⸗ 
waͤrtig aufgehobenen Aachner ⸗Dioͤzeſe 
die Kanton⸗ Pfarreien Galcar, Cleve, 
Cranenburg, Dalken, Geldern, Goch, 

E : Kem⸗ 


Kempen — Meurs — Rheinberg — 
Wonkum — Wesel, — et Xanten — 
cum suis succursalibus, et adnexis, 
exceptis tamen iis Dominio Regis Bel- 
garum in temporalibus subjectis. Ad- 
jungimus insuper Paraecias nuncupa- 
tas — Elten, — et Emmerich — cum 
sua filiali huc usque sub missionibus 
Hollandicis extantes, itemque Parae- 
ciam — Damme — quam ab Osna- 
brugensi Dioecesi separamus, et Pa- 
raeciam — Oldenburgensem — quam 
sejungimus a Missionibus septemtrio- 
nalibus, quaeque pertinent ad ditio- 
nem Ducis Oldenburgensis. Denique 
moderno, ac pro tempore existenti 
Episcopo Monasteriensi perpetuo re- 
gendas, et administrandas committi- 
mus quinque Paraecias nuncupatas — 
Brochterbeck — Ibbenbühren — Met- 


ungen — Recke — et Halverde, quae 


suffraganei Osnabrugensis Adminis- 
trationi ad Apostolicae sedis bene- 
placitum erant commissae. 
Paderbornensis Episcopalis Ec- 
clesiae, . Coloniensis Metropolitanae 
Suffraganeae, Dioecesis iisdem, qui- 
bus nunc reperitur, manebit circum- 
scripta limitibus. Illi praeterea ad- 
jangimus alteram nnnc suppressam 


Dioecebim Corbejensem cum integro 


suo Territorio a venerabil Fratre 
Ferdinando Episcopo Monasteriensi 
administratam, nec non ex Transrhe- 


‚nano antiquae Coloniensis Dioecesis 


Territorio Decanatus — Mescheden- 
sem — Altendornensem — Brilonen- 


sem — Wormbachensem — Mede- 


bachensem — et Wettenscheiden- 
sem — nuncupatos cum suis Paro- 
chialibus, et Filialibus Ecclesiis, pa- 
riterque Commissariatum — Haaren- 
sem, — et Paraeciam — Römersha- 


gen —, et ulterius— Rittbergensem —, 


et VViedenbrückensem — Decanatus, 
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Kempen, Meurs, Rheinsberg, Wankum, 
Weſel, Xanten mit ihren Huͤlfs-Pfar⸗ 
reien und Nebenkirchen, jedoch mit Aus⸗ 
nahme der auf dem Gebiete des Koͤnigs 
der Niederlande belegenen. Wir fuͤgen 
ferner hinzu die Pfarreien Elten und Em⸗ 
merich mit ihrer Tochterkirche, ſo bisher 
unter der hollaͤndiſchen Miſſion geſtanden, 
desgleichen die Pfarrei Damme, die Wir 
von der Dioͤzes Osnabruͤck trennen, und 
die Gemeine zu Oldenburg, die Wir von 


der Nordiſchen Miſſion ausſcheiden afe 


ſen, und welche zum Gebiete des Her⸗ 
zoges von Oldenburg gehoͤren. End⸗ 
lich uͤbergeben Wir dem jetzigen und kuͤnf⸗ 
tigen Biſchofe von Muͤnſter zu beftánbi- 
ger Leitung und Verwaltung die fuͤnf 
Pfarreien Namens Brechterbeck, Ibben⸗ 
buͤhren, Mettingen, Recke und Halverde, 
die der Verwaltung des Weihbiſchofs von 
Osnabruͤck widerruflich anvertrauet waren. 
Der Sprengel der biſchoͤflichen Kirche 
von Paderborn, deren Metropole eben⸗ 


falls die Kirche von Koͤlln ift, behaͤlt ſei⸗ 


nen bisherigen Umfang. Mit ihm ver⸗ 
einigen Wir den ganzen Sprengel des 
gegenwaͤrtig aufgehobenen Bisthums Cor⸗ 
vey, außerdem aber noch von dem uͤber⸗ 
rheiniſchen Gebiet der vormaligen Erz 
Dioͤzes Köln: die Dekanate Meſchede, 
Attendorn, Brilon, Wormbach, Mede⸗ 
bach und Wattenſcheid, mit ihren Pfarr⸗ 
und Toͤchterkirchen, ferner das Commiſ⸗ 
ſariat Haaren und die Dekanate Rietberg 
und Wiedenbruͤck mit ihren Pfarreien und 
Töchterkirchen, welche von der Didzes 
Osnabruͤck abgeloͤſt werden; ſodann, mit 
Ablöſung von ber Dioͤzes Maynz, nad» 
her Regensburg: die Pfarreien Siegen 
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cum suis respective Parochialibus, 
et Filialibus Ecclesiis ab Osnabrugensi 
Dioecesi separandos, nec non a Dioe- 
cesi olim Moguntina, postea Ratis- 
bonensidisjungendasParoecias — Sie- 
gen — et Obernetphen — nuncupa- 
tas, Civitatem Heiligenstadt — cum 
suo Decanatu, et Decanatus — Ben- 
rensem — Bischoferodensem —Kirch- 
worbensem — Külstädtensem — Len- 
gefeldensem — Neuendorfensem — 
Nordhausensem — Rüstenfeldensem 
— Wiesenfeldensem — cum suis Pa- 
rochialibus, et Filialibus Ecclesiis, 
et Civitatem Erfurti — cum tribus 
Paroeciis suburbanis, atque Paroecias 
in Territorio Magni Ducis Saxoniae 
Wimarensis existentes „ nec non Pa- 
roeciam Eppensem extra Borussiae 
Regnum in Principatu Waldeccensi 
ab antiqua Coloniensi Dioecesi segre- 
gandam, et demum a Missionum sep- 
temtrionalium Vicariatu Apostolico 
separandas, et a futuris, ac pro tem- 
pore existentibus Paderbornensibus 
Episcopis perpetuo administrandas 
Paroecias — Mindensem — Scilicet 
in Westphalia, et in Provincia Saxo- 
^iaé — Adersleben — Althaldensle- 
ben — Ammensleben — Aschersle- 
ben — Hadtmersleben, — Ecclesias 
S^ Andreae, et Sanctae Catharinae 
Halberstadii — Hamersleben — He- 
dersleben — Huysburg — Magde- 
burg — Marienbek — Marienstuhl — 
Meyendorf — Stendal — Halle — et 
Burg — Attentis autem grandaeva 
aetate, ac egregiis de Ecclesia, et de 
Catholica Religione meritis ; Venera- 
bilis Fratris Francisci Egonis a Fur- 
stemberg praestantissimi Hildesiensis, 
ac Paderbornensis Praesulis „ ac Mis- 
sionum septemtrionalium Vicarii Apo- 
stolici, ne ipsi novae administrationis 
onus adjungatur decernimus, et man- 
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und Obernepfften, ſammt der Stadt Hei⸗ 
ligenſtadt mit ihrem Dekanate und den 
Dekanaten Beuren, Biſchofbrode, Kirch⸗ 
worben, Kuͤhlſtaͤdt, Langenfelde, Neuen⸗ 
dorf, Nordhauſen, Ruͤſtenfelde, Wieſen⸗ 
felde mit ihren Pfarreien und Toͤchter⸗ 
kirchen, und der Stadt Erfurt mit den 
drey vorſtaͤdtiſchen Pfarreien, wie auch 
die Pfarreien des Großherzogthums Wei⸗ 
mar; nicht minder die Pfarrei Eppe im 
Fuͤrſtenthume Waldeck, ſonſt zum koͤllni⸗ 
fen Sprengel gehörig. Endlich uͤber⸗ 
geben Wir, mit Abloͤſung vom apoſto⸗ 
liſchen Vikariat der nordiſchen Miſſionen, 
dem jetzigen und kuͤnftigen Bifchöfen von 
Paderborn zu beftändiger Verwaltung die 
Pfarreien Minden in Weſtphalen, und 
Adersleben, Althaldensleben, Ammens⸗ 
leben, Aſchersleben, Hatmersleben, St. 
Andreas und St. Katharina zu Halber⸗ 
ſtadt, Hammersleben, Hadersleben, Huis⸗ 


burg, Magdeburg, Marienbeck, Marien⸗ 


ſtuhl, Mayenhof, Stendal, Halle und 


Burg. In Erwaͤgung aber des hohen 


Alters Unſers ehrwuͤrdigen Bruders, des 
trefflichen Biſchöfs von Paderborn und 
Hildesheim und apoſtoliſchen Vikars in 
Norden, Franz Egon von Fuͤrſtenberg, 
wie auch ſeines ausgezeichneten Verdien⸗ 
ſtes um die Kirche und katholiſche Reli⸗ 
gion, und um ihn mit neuer Burde der 
Verwaltung zu verſchonen, verfuͤgen und 
verordnen Wir, daß aus Ruͤckſicht dieſes 
hoͤchſtwuͤrdigen Hirten einſtweilen keine 
Veranderung vorgenommen, vielmehr 
alles in dem Stande, worin es derma⸗ 
len ſich befindet, belaſſen, und die vor⸗ 


gedachte Erweiterung der Dioͤzeſe Pa⸗ 


derborn erſt dann zur Vollziehung ge⸗ 
g lan⸗ 


is 


— 


> 


damus nihil circa talem Antistitem in 
praesens esse innovandum, sed cuncta. 
in eo, quo nunc reperiuntur, statu. 


interea relinquendo, antedictam Pa- 
derbornensis Dioecesis ampliationem 
eo dumtaxat tempore suum effectum 
sortiri debere, cum Episcopali sedi Pa- 
derbornensi de laudati Antistitis Fran- 
cisci Egonis Persona quomodocum- 
que vacanti novus Episcopus Aposto- 
licae sedis auctoritate instituetur, In- 
terea vero omnia Loca, et Paroeciae, 
quae a Coloniensi, et Osnabrugensi 
Dioecesibus ut supra dismembrantur, 
administrationi peculiaris Vicarii Apo- 
stolici a Nobis committentur, ut inibi 
usque ad Paderbornensis Episcopalis 
sedis vacationem, ac futuri novi Epis- 
copi institutionem, exerceat spiritua- 
lem jurisdictionem: atque insuper 
alia loca, et Paraeciae a Dioecesi 
olim Moguntina postea Ratisbonensi 
disjuncta, et ab Episcopo pridem Cor- 
bejensi, nunc Monasteriensi admini- 
strata temporaneae pariter Vicarii 


Apostolici Administrationi tradentur. 


Archiepiscopalium Gnesnensis et 
Posnaniensis invicem perpetuo aeque 


principaliter unitarum Dioeceses ef- 


formabunt ea ipsa loca, quae actu 
in iisdem continentur, post novissi- 
mam Dioecesium Regni Polonici a 
Nobis. peraciam  Circumscriptionem, 
exceptis tamen Decanatibus Schlocha- 
viensi — Tuchelensi, — et Camenensi, 
Culmensi Dioecesi ut infra adjiciendis, 
ac praeterea Decanatus Kruszwicen- 
sis, Junivladislaviensis, et Gniewko- 
wensis a Dioecesi WVladislaviensi 
separandi, qui ad praesens a Vicario 

xostolico Gedanensi administrantur 
nee non Decanatus Ostrszeszowensis 
et, Kempnensis disjungendi a Dioe- 
cesi Wratislaviensi. Divisionem autem 
et assignationem Territorii Dioece- 


langen fof, wenn nach dem Abgange des 
vorbelobten Biſchofs Franz Egon auf den 
erledigten Stuhl zu Paderborn ein neuer 
Biſchof durch Autoritaͤt des apoſtoliſchen 
Stuhls eingeſetzt ſeyn wird. Indeß ſollen 
alle von den Dioͤzeſen Koͤlln und Osna⸗ 
bruͤck, wie vor beſagt, getrennten Orte 
und Pfarreien einem, von Uns zu beſtel⸗ 
lenden, apoſtoliſchen Vikar uͤberwieſen 
werden, um ſelbige bis zur Erledigung 
des Stuhls von Paderborn und des neuen 


Biſchofs Einſetzung einſtweilen zu ver⸗ 


walten. In gleicher Art ſollen auch die, 
von der Dioͤzes Maynz, ſpaͤter Regens⸗ 
burg, abgeloͤſten Orte und Pfarreien, die 
von dem vormaligen Biſchofe von Corvey, 
jetzt. Biſchofe von Muͤnſter, verwaltet 
werden, der einſtweiligen Leitung eines 
apoſtoliſchen Vikars anvertraut werben, 


Den Sprengel der beiden erzbiſchoͤf⸗ 
lichen und für immer zu gleichen Rechten 
vereinigten Kirchen von Gneſen und Po⸗ 
ſen werden jene Orte ausmachen, die dazu 
jetzo, ſeit der letzten Dioͤzeſanumſchreibung 
des Koͤnigreichs Polen, gehören, jedoch 
mit Ausnahme der Dekanate Schlochau, 
Tuchel und Kamin, die, wie unten ange⸗ 
fuͤhrt werden ſoll, zur Dioͤzeſe Culm ab⸗ 
getreten werden. — Dazu kommen die 
Dekanate Kruswitz, Gniewkowo und 
Inowraelaw, bisher zur Dioͤzes von 
Wrazlawek gehoͤrig und einſtweilen un⸗ 
ter die Verwaltung des apoſtoliſchen Vi⸗ 
kariats zu Danzig geſtellt; ſodann: die 


Dekanate Oſtrzeszow und Kempen, die 


von der Dioͤzes Breslau abgelöft wer⸗ 
den 


— 


— — 


sani pro una, et altera Dioecesi sta- 
tuendam infradicendo praesentium 
Literarum Exequutori peragendam 
expresse committimus. 


Dioecesis Episcopalis Ecclesiae 


Gulmensis, suffraganeae Archiepisco- 
pi Gnesnensis, et Posnaniensis, con- 
stabit ex biscentum quindecim Parae- 
ciis nempe cum suis respective Suc- 
cursalibus, et Filiabus Ecclesiis ex 
 Decanatibus  Lessensi, Rhedensi, 
Neumarkano,Loebaviensi,Lautenbur- 
gensi, Strasburgensi, Gollubensi, 
Thorunensi, Culmensi, Culmseensi, 
et Gurcznensi cum Paraecia Bialut- 
ten nuncupata: quae postremae duo 
olim Dioecesis Plocensis a suffraganeo 
Culmensi in praesens administrantur; 
. itemque ex Decanatibus Gedanensi, 
Putzigensi, Mirchaviensi, Dirscha- 
viensi,Stargardensi, Moewensi, Neuen- 
burgensi,Schwetzensi, Lauenburgensi, 
Schlochaviensi, Tuchelensi, Came- 
nensi, et Fordonensi; qui Decanatus 
pridem Dioecesis Wladislaviensis, 
nunc ab antedicto Vicario Apostolico 
Gedanensi administrantur, nec non 
ex Territorio Monasterii Abbatiae 
nuncupatae Olivensis ut supra sup- 
pressi ex nunc pro tunc quando ex 
Persona moderni Abbatis quomodo- 
eumque vacaverit. Et quoniam ex- 
positum Nobis fuit aptas Culmae 
deficereDomos pro Episcopi, et capi- 
tuli decenti habitatione, faculiatem 
tibuimus Apostolico harum literarum 
Exequutori, ut auditis interesse ha- 
bentibus, ac re mature perpensa, fir- 
mo remanente Titulo, ac denomina- 
tione Episcopatus Culmensis, et op- 
portunis assignatis Ecclesiae atque 
aedibus, residentiam Episcopi, et Ca- 


den. Was aber die Vertheilung dieſes 
Sprengels an die beiden vereinigten Mes 


tropolitan⸗Kirchen anlangt; fo überlaffen 


Wir dem unten zu benennenden Vollzie⸗ 
her dieſes Briefs darüber die näheren . 
Verfuͤgungen zu treffen. Pd 
Der Sprengel der biſchoͤflichen Kir⸗ 
che zu Gulm, die Suffragan iſt des Erz⸗ 
biſchofs von Gneſen und Poſen, wird be 
ſtehen, aus zweihundert und funfzehn 
Pfarreien, nämlich aus den Dekanaten: 
Leſſen, Rehden, Neumark, Lobau, Lauten⸗ 
burg, Straßburg, Gollub, Thorn, Culm, 
Culmſee und Gurzno mit ihren Huͤlfs⸗ 
Pfarreien und Tochter-Kirchen, ſammt 
der Pfarrei Bialluten (die, wie Gurzno 
vormals zur Dioͤzes Plock gehoͤrig, der⸗ 
malen vom Weihbiſchof zu Culm verwal⸗ 
tet werden) — ſodann aus den Dekana⸗ 
ten: Danzig, Putzig, Mirchau, Dirſchau, 
Stargard, Möwe, Neuenburg, Schwez, 
Lauenburg, Schlochau, Tuchel, Kamin 
und Fordon, die vormals zur Dioͤzes 
Wrazlaweck gehoͤrig, jetzt von dem vorer⸗ 
waͤhnten apoſtoliſchen Vikar zu Danzig 
beaufſichtigt werden — endlich aus dem 
Gebiete der Abtei Oliva, jedoch erſt nach 
dem Abgange ihres gegenwaͤrtigen Be⸗ 
ſitzers. Und da Uns vorgetragen iſt, daß 
es zu Culm an Gebaͤuden zur angemeſſe⸗ 
nen Wohnung des Biſchofs und Kapitels 
fehle: ſo geben Wir dem Vollzieher die⸗ 
ſes apoſtoliſchen Schreibens hierdurch die 
beſondere Macht: nach vorgaͤngiger An⸗ 
hoͤrung der Betheiligten und reifer Er⸗ 
waͤgung, jedoch unter Beibehaltung des 
Titels und Namens des Bisthums Culm, 
und mit Ueberweiſung von Kirche und 
Gebaͤuden, wenn es ihm in dem Herrn 
alſo 


À 


i- 


er. 
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pituli Culmensis, si ita in Domino 


expedire jadicaverit, Pelplinum trans- 


' ferre libere, ac licite possit, et valeat 
"proviso insimul congruae Cathedralis 
"Culmensis manutentioni. 


Wratislaviensis Episcopalis Eccle- 
siae huic Apostolicae Sedi immediate 
subjectae Dioecesim efformabit actua- 
lis illius Territorium, exceptis dum- 
taxat Decanatibus Ostrszeszowensi, 


Kempnensi Dioecesi Posnaniensi ut 


supra incorporatis, at insuper Deca- 


natus Plessensis, et Bythomiensis a 
Cracoviensi Dioecesi disjuncti, nec 
non sequentes Paraeciaein Lusatia, vi- 
delicet Neocellensis Monasterii Nul- 
lius ut supra suppressi, et aliae nun- 
cupatae — Wittichenau, Guntersdorf, 
Hennersdorf, Pfaffendorf, Ubersdorf 
a Decano Collegiatae Eeclesiae Sancti 


Petri Oppidi Buddissinae in Lusatia su- 


periori, hactenus administratae: quae 
omnes insimul intra fines Borussici 
Regni Paraeciae ad sexcentum viginti 
unius numerum ascendent. Conser- 
vabit item illas, quàs actu habet in 
Austriaca Ditione Paraecias. 
praeterea, ac pro tempore existentis 
Wratislaviensis Episcopi Administra- 
tioni perpetuo. subjicimus eas, quae 
a Vicario Apostolico Missionum sep- 
tentrionalium fuerunt hucusque ad- 
ministratae Paraeciae in Civitatibus 
Berolini,  Potsdamii, Spandaviae, 
Francfurti ad Viadrum, | Stettini, et 
Stralsundiae, | quaeque imposterum 
vi subdelegationis Episcopi. Wratisla- 
viensis a supramemorato. Praeposito 


,Parochialis Ecclesiae sanctae Hedwi- 


gis dictae Civitatis Berolinensis erunt 
administrandae. 

Deniqne Warmiensis Episcopa- 
lis Ecclesiae, Apostolicae sedi pariter 


Futuri 


alſo gut zu ſeyn beduͤnken wird, den Bi⸗ 
ſchof und das Domkapitel von Culm nach 
Pelplin zu verſetzen, dergeſtalt jedoch, daß 
fuͤr die Erhaltung der Kirche zu Culm 
auf angemeſſene Weiſe Sorge getragen 
werde. i 

Der Sprengel der bifchöflichen Kir⸗ 
che zu Breslau, welche dem apoſtoliſchen 
Stuhle unmittelbar unterworfen iſt, bil⸗ 


det deren dermaliges Gebiet, mit Aus— 


ſchluß der Dekanate Oſtrzeszow und Kem⸗ 
pen, welche mit der Dioͤzes Poſen vere 
einigt ſind. Feuer die Dekanate Beu⸗ 
then und Pleß, die von dem Bisthume 
Krakau abgeſondert werden. Sodann 
nachſtehende, in der Lauſitz belegene Pfar⸗ 
reien, als: Neuzell (gegenwaͤrtig aufge⸗ 
hobnes vormals exemtes Kloſter), Wit⸗ 
tichenau, Guntersdorf, Hennersdorf, 
Pfaffendorf, Ullersdorf, die bisher von 
dem Dechant des Kollegiatſtifts von St. 
Peter zu Bautzen in der Oberlauſiz ver⸗ 
waltet worden. Ueberhaupt ſechshun⸗ 
dert ein und zwanzig Pfarreien innerhalb 
der Graͤnzen des Preußiſchen Reichs. 


Außerdem behaͤlt dieſer Sprengel ſei⸗ 


ne auf Oeſterreichiſchem Gebiet bele⸗ 
genen Pfarreien. Endlich unterordnen 
Wir den Biſchoͤfen zu Breslau fuͤr jetzt 
und kuͤnftig die von dem apoſtoliſchen Vi⸗ 
kariat der nordiſchen Miſſionen zu tren⸗ 
nenden Pfarreien der Staͤdte: Berlin, 
Potsdam, Spandau, Frankfurt an der 
Oder, Stettin und Stralſund, welche 


von dem vorerwaͤhnten Probſte zu St. 


Hedwig in Berlin, als Delegaten des 

Biſchofs von Breslau, verwaltet werden 
ſollen. 

Den Sprengel der biſchoͤflichen Kirche 

von Ermland, welche ebenfalls dem 

apo⸗ 
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immediate subjectae Dioecesis ex pro- 


prio actuali Dioecesano "Territorio 
constabit, atque insuper ex Decana- 
tibus — Fürstenwerdensi — Neutei- 
" chensi — Mariaeburgensi — Stumensi, 


— etChristburgensi — cum suis Eccle- : 


siis tam succursalibus, quamilialibus 
2 Dioecesi Culmensi disjungendis, ita 
ut integra Dioecesis Centum novem- 
decim Paraecias complectatur. : 

Praedictas itaque Civitates, et 
Ecclesias Archiepiscopales et Episco- 
pales, itemque Paraecias et Loca 
respectivis Ecclesiis pro Dioecesi at- 
tributa, eorumque Incolas ntriusque 
Sexus tam Clericos, quam Laicos iis- 
dem Ecclesiis eorumque Praesulibus 
pro suis respective Civitate, Territo- 
rio, Dioecesi, Clero et Populo per- 
petuo assignamus, et in spiritualibus 
omnimode subjicimus ad hoc ut cui- 
libet Antistiti vel jam promoto, vel 
in futurum Apostolica auctoritate 
promovendo liceat per se vel per alios 
eorum nomine (postquam tamen su- 
pramemoratus Josephus . Episcopus 
Warmiensis praesentes Literas debi- 
tae executioni mandaverit, et quoad 
nonnullas dispositiones nunc pro tunc 
a Nobis factas cum tempus pro illa- 
rum executione ut supra definitum 
advenerit) veram, realem, actualem 
et corporalem possessionem regimi- 
. nis, administrationis, et omnimodo 


Juris Dioecesani, et Ordinarii in prae- 


dictis Civitatibus, ac earum Ecclesiis, 
et Dioecesibus, nec non bonis, aliis- 
que redditibus ad ipsarum dotatio- 
nem, ut infra assignandis vigore lite- 


apoſtoliſchen Stuhle unmittelbar unter: 
worfen iſt, bildet ihr dermaliges Gebiet, 
nebſt den von dem Bisthume Kulm ge⸗ 


trennten Dekanaten: Fuͤrſtenwerder, Neu⸗ 


teich, Marienburg, Stuhm und Chriſt⸗ 
burg mit ihren Huͤlfspfarreien und Toch⸗ 


terkirchen, ſo daß der ganze Sprengel 


Einhundert und neunzehn Pfarreien in 


ſich faſſet. 


Vorgedachte Staͤdte nun und Kirchen, 
erzbiſchoͤfliche und biſchoͤfliche, ſammt 
Pfarreien und Orten, ihnen zum Spren⸗ 
gel beigelegt, auch Einwohnern beiderlei 
Geſchlechts, ſowohl geiſtlichen als welt⸗ 
lichen Standes, uͤberweiſen Wir den Kir⸗ 
chen und deren Hirten zu ewigen Zeiten 
als Stadt, Sprengel, Dioͤces, Geiſtlich⸗ 
keit und Gemeine, und unterwerfen ſie 
ihnen im Geiſtlichen dergeſtalt und alſo: 
daß, nachdem vorerwaͤhnter Biſchof Jo⸗ 
ſeph von Ermland dieſen Brief gehörig 
wird vollzogen haben, und einiger, in der 


Form: dann als nun, getroffene be⸗ 


" 


ſondere Verfügungen Zeit gekommen ſeyn 


wird, ſie ſelbſt oder durch andere in ihren 
Namen, wahren, weſenhaften, und wirk⸗ 
lichen Beſitz der geiſtlichen Leitung und 
Verwaltung, und jegliches Dioͤzeſan⸗ und 
Ordinariatrechts, in gedachten Staͤdten 
und deren Kirchenſprengeln, wie auch Gu⸗ 
tern und Einkuͤnften, zu ihrer Ausſtat⸗ 
tung, wie unten folgt, ausgeſetzt, Kraft, 
Fanonifch = apoftolifcher Einſetzungsbriefe, 
frei ergreifen, auch in dem ergriffenen 
Beſitze ſich erhalten moͤgen. Daher denn 
auch, von dem Augenblicke, da fie nach 
dieſer Unſerer Verordnung von den ein⸗ 
zelnen ihnen beigelegten Sprengeln wer⸗ 

: den 


= er 


rarum Apostolicarum. Canonicae In- 
Stitutionis libere apprehendere, ap- 
prehensamque retinere; proptereague 
statim, ac in locis.per hanc Nostram 
dispositionem singulis Dioecesibus 
nunc attributis possessionem sumpse- 
rint, illarumque Regimen actu con- 
secuti fuerint, omnis antiquorum sub 
quocumque Ordinariorum, seu Vica- 
riorum, vel administratorum "Titulo 
jurisdictio cessare debebit, omnesque 
facultates in Partibus, .et locis ab 
eorum jurisdictione subtractis nullius 
erunt amplius roboris vel momenti. 
Nos enim ad respectivorum Dioe- 
cesanorum utiiitati consulendum prae- 
scribimus, et injungimus, ut omnia 
et singula Documenta. respicentia 
Ecclesias, Dioeceses, Paraecias, etloca 


ut supra dismembrata, ac de novo. 


applicata a veteribus Cancellariis ex- 
trahi, et Cancellariis Dioecesium qui- 
bus erunt incorporata opportuna for- 
ma tradi, atque in iis Bexpetuo de- 
. asservari. 


- Vicissim autem Vene pate Fra- 


tres moderni, ac pro tempore exi- 
stentes Pragensis, et Olomucensis Ar- 
chiepiscopi, nec non Episcopi Regi- 
norhadecensis, etLitomericensis eam- 
dem, quam nunc exercent, Spiritua- 
lem Jurisdictionem in Regno Borus- 
sico etiam inposterum conservabunt. 
- Filiales vero, et ParochialesEccle- 
sias earumqueFractiones in hacNostra 
Dispositione non comprehensas, et 
extra Regnum Borussiae existentes à 
Matricibus, et Parochialibus in eodem 
Regno positis disjungimus, et a proxi- 
Inhrgang 1924, 


den Best itz ergriffen und deren Leitung mit 
der That angetreten haben, alle Juris⸗ 


dietion der vorigen Vorgeſetzten, gleich⸗ 


viel ob Ordinarien oder Vikarien, auf⸗ 
hoͤrt, und alle denſelbigen ertheilte Fakul⸗ 
täten, in den ihrer Jurisdiction entzoge⸗ 
genen Diſtrikten und Orten ſofort ihre 
Kraft und Guͤltigkeit verlieren. 


Auch wollen Wir zum Nutzen der 
unterſchiedlichen Sprengels-Einſaſſen hie⸗ 
durch vorſchreiben und verfuͤgen: daß alle, 
auf die abgetrennten und anderweitig ein⸗ 


verleibten Kirchen-Sprengel, Pfarreien 
und Orte ſich beziehenden Beweisthuͤmer 


aus den alten Kanzleien ausgezogen, und 
an die derjenigen Bisthuͤmer, dahin die 
Einverleibung geſchehen iſt, zu beſtaͤn⸗ 
diger 3 angeliefert werden 
ſollen. 


Inzwiſchen werden Unſere ehrwuͤr⸗ 
digen Brüder, die Erzbifchöfe von Prag 
und Ollmuͤtz, wie auch die Biſchoͤfe von 
Koͤnigingraͤtz und Leutmeritz ihre Juris⸗ 
dietion, ſo ſie bisher im Preußiſchen Ge⸗ 
biet ausgeuͤbt, auch ferner behalten. 


* 


Hingegen werden bie in dieſer Unſerer 
Verordnung nicht mit einbegriffenen und 
außerhalb des Preußiſchen Reichs bele⸗ 
genen Tochterkirchen, Pfarreien und 
Bruͤche von Pfarreien, von ihren Mutter⸗ 
und Pfarrkirchen, ſo innerhalb deſſelben 
9 uM 


\ 


rennen 


.. mioribus ordinariis aliis Matricibus, 


et Parochialibus Ditionum, quibus in 
temporalibus subjacent, applicandas 
esse mandamus, ac vicissim de Paroe- 
ciis, et Filialibus Ecclesiis cum suis 
Fractionibus intra Borussicum Reg- 
num positis, quae a matricibus extra 
idem Regnum existentibus: pendent, 
idem observandum esse decernimus; 
" reservata Nobis, et huic Apostolicae 
sedi cura de Spirituali Regimine aliis 


Partibus, etLocis si opus fuerit provi- 


dendi. 


Iuspectis autem Dioecesium Bo- 
russici Regni amplitudine, ac magno 


Dioecesanorum numero, cum difficile. 


admo dum esset Archiepiscopis, etEpis- 

copis Confirmationis. Sacramentum 
Christi fidelibus administrare, aliaque 
Pontificalia munera sine alterius Epis- 
copi opera, et auxilio exercere; hinc 
- Nos confirmantes suffraganeatus in 
Dioecesibus Regni Borussiaein quibus 
constituti reperiuntur, eos in Colo- 
niensi, ac "Trevirensi Dioecesibus re- 
- dintegramus, et de novo constituimus: 
atque id circe quilibet Archiepiscopus, 
et Episcopus Nos, et Romanos Ponti- 
fices Successores Nostros juxta prae- 
scriptum morem supplicabit, utaliquis 
Ecclesiasticus Vir opportunis praedi- 
tus requisitis, ad Suffraganei munus 
designetur, ac praevio Canonico pro- 
.cessu, servatisque consuetis formis de 


Reichs belegen find, hierdurch abgeſchie⸗ 
den; und es ſollen die naͤchſten Ordina⸗ 
riate dafuͤr Sorge tragen, daß dieſelben 
mit andern Mutterkirchen und Pfarreien 
von einerlei Staatsgebiet vereinigt wer⸗ 
den; gleichwie Wir es umgekehrt mit den 
innerhalb des Preußiſchen Reichs bele⸗ 
genen, zu auslaͤndiſchen Müttern gehoͤ⸗ 
rigen Pfarreien, Tochter-Kirchen und 
Pfarrbruͤchen, 
wollen. Und behalten Wir Uns und 
dieſem apoſtoliſchen Stuhle vor, was die 
geiſtliche Fuͤhrung anderer Bezirke und 
Orte angeht, wenn es noͤthig ift beſon⸗ 
dere Furſore ge zu thun. 

In Erwaͤgung aber des großen Um⸗ 
fangs der Kirchſprengeln des Preußiſchen 
Reichs, und der großen Anzahl der Ein⸗ 
gewidmeten, wie auch: daß es hierngch 


den Erzbiſchoͤfen und Biſchoͤfen uͤberaus 


ſchwer fallen duͤrfte, allen Glaͤubigen das 
Sakrament der Firmung auszuſpenden, 


und ohne Beiſtand eines fremden Biſchofs 


alle gottesdienſtlichen Handlungen des 
biſchoͤflichen Standes zu verrichten, wol⸗ 
len Wir die weihbiſchoͤfliche Wuͤrde in 
denjenigen Sprengeln des Preußiſchen 


Reichs, in denen ſie bereits beſteht, nicht 


allein hierdurch beſtaͤtigen, ſondern auch 
in den Sprengeln von Trier und Koͤlln 
herſtellen und von neuem errichten; dem⸗ 
zufolge dann jeder Erzbiſchof und Biſchof 
an Uns und Unſere Nachfolger, die 
Paͤbſte zu Rom, die Bitte zu bringen hat, 
daß ein mit den gehörigen Erforderniſſen 
verſehener Mann, geiſtlichen Standes, 
zu der weihbiſchoͤflichen Würde beſtimmt, 
und in Vorgang des kanoniſchen Prozeſ⸗ 
ſes, auch mit Beachtung hergebrachter 
Formen, und nach Anweiſung eines an⸗ 

ſtaͤn⸗ 


eben fo gehalten wiſſen 
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Episcopatu Titulari in Partibus Infide- 


liam cum assuetae congruae adsigna- 
tione provideatur. ; 

Quoniam vero praeclaram anti- 
quissimam Coloniensem Sedem Ar- 
chiepiscopalem duximus redintegran- 
dam; potius quam Episcopalem Se- 
dem Aquisgranensem illius. quodam- 
modo loco viginti dumtáxat ab hine 
annis erectam conservare; aliquam 
tamen Civitatis Aquisgranensis ratio- 
nem habendam esse existimantes, co- 
gnita etiam in id propensa Serenissimi 


Borussici Regis voluntate, decernimus, 


ac statuimus, quod Ecclesia sub Ti- 
tulo Beatae Mariae Virginis antea Ca- 
ıhedralis: in Collegiatam immutetur, 
ejusque Collegiale Capitulum constet 
ex unica tantum Praepositi dignitate, 
et Sex Canonicalibus cujus, etquorum 
Collatio semper quoad Praeposituram 
Apostolicae Sedi, et quoad Canonica- 
tus eidem sedi Apostolicae alternatim 
cum Coloniensi Archiepisco spectare 
debeat ac pertinere. Hujusmodi au- 
tem Capitularibus, ex peculiari gratia 
licentiam deferendi Cappam magnam 


sericam, violacei coloris cordulis seri- 


cis subsutam cum pellibus armellinis 


‚. hyemali, aestivo autem tempore Moz- 


zettam supra Rocchettum concedimus 
et indulgemus, atque ulterius faculta- 
tem condendi statuta iisdem modo, et 
forma quibus de Capitulis Cathedra- 


lium Ecclesiarum supra eluculenter 
"dictum est tribuimus, et impertimur. 


In Exequutorem itaque prae- 


sentium Nostrarum Literarum prae- 
"dictum. Venerabilem Fratrem Jose- 


— 


ſtaͤndigen Auskommens zu einem Titular⸗ 
Bisthum in Landen der Unglaͤubigen er⸗ 
hoben werden moͤge. 

Und weil Wir die Herſtellung des 
beruͤhmten, uralten erzbifchöflichen Stuhls' 
zu Koͤlln, der Erhaltung des oor zwan⸗ 
zig Jahren, gleichſam an ſeiner Statt, 
errichteten Bisthums Aachen vorgezogen 
haben, aber auch, in Uebereinſtimmung 
mit des Durchlauchtigſten Koͤnigs von 
Preußen Wunſch und geneigtem Willen, 
der Stadt Aachen etwas Angenehmes er⸗ 
weiſen wollen: fo beſchließen und verfuͤ⸗ 
gen Wir, daß die bisherige Kathedrale 
zur heiligen Jungfrau Maria daſelbſt in 
ein Kollegiatſtift umgewandelt werden 
ſoll, beſtehend aus der einzigen Wuͤrde 
eines Probſtes und aus ſechs Kanonika⸗ 
ten, deren Verleihung, was die Prob⸗ 
ſtei betrifft, dem heiligen Stuhle aus⸗ 
ſchließlich, was hingegen die Kanonikate 
angeht, ihm in Abwechſelung mit dem 
Erzbiſchofe zu Koͤlln, gebuͤhren wird. 
Dieſen Kapitularen verleihen Wir aus 
beſonderer Gnade die Erlaubniß, violett⸗ 
ſeidene Großtalare zu tragen, mit ſeide⸗ 
nen Schnuͤren aufgeſchuͤrzt, und im Win⸗ 
ter Hermelin-Fell, im Sommer Mozet⸗ 
ten uͤber die Chorhemden. Ferner: die 
Befugniß eigne Satzungen aufzurichten, 
in derſelbigen Form und Weiſe, wie 
oben von den Kathedral = Kapiteln ges 
ſagt worden iſt. : 


Zum Vollzieher dieſes Unſeres Brie⸗ 
fes ernennen, waͤhlen, ſetzen und ver⸗ 
ordnen Wir Unſern ehrwuͤrdigen Bruder, 
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phum Episcopum Warmiensem, de 
cujus prudentia, doctrina, atque inte- 
gritate plurimam in Domino fidu- 

. ciam habemus, expresse nominamus, 
eligimus, constituimus, et deputamus 
eidemque committimus, ut supradicta 
omnia, et singula a Nobis disposita ad 
Praestitutum finem perducat, atque 
Pariter ad effectum vacantes Ecclesias 
de idoneis Pastoribus, quae Prima ne. 
cessitas est, cito providendi, et cunctas 
res Ecciesiasticas ad meliorem statum, 
et ordinem revocandi quaslibet Eccle- 
sias congrua, et firma dotatione mu- 
niri studeat, media ad hoc necessaria 
benevolentissime, ac liberaliter exhi- 
bente praelaudatoSerenissimo Boras- 
siae Rege, qui magnanimi Principis 
animum, et propensissimam erga Ca- 
tholicos ejus Imperio subjectos volun- 

tatem pro ordinandis absque ulla mo- 
ra Dioecesibus omnibus Regni Borus- 
siae aperte declaravit, et sequentibus 
ratione ac modo stabilienda, et appli- 
canda proposuit. 


Super publicis Regni Sylvis. 
nominatim: designandis tot Census 
auctoritate Regia imponentur, quot 
erunt Dioeceses dotandae, etin respec- 
tiva quanijtate, ut ex iis annui fructus 
ab omnibus cujuscumque generis, 
oneribus prorsus libere percipi possint 


qui satis sint, vel ad integram ipsarum ' 


Dioecesium dotationem si nullam actu 
habeant, vel ad Supplementum ejus- 
dem dotationis si partem aliquam suo- 
rüm Bonorum adhuc possideant, ita 
ut Singulae Dioeceses eos annuosred- 
ditus imposterum habeant, qui reddi- 


Joſeph Biſchof von Ermland, auf der 


ſen Einſicht, Gelehrſamkeit und Recht⸗ 
lichkeit Wir in dem Herrn ein großes Zu⸗ 
trauen ſetzen. Ihm uͤberlaſſen Wir, alles 


und jedes Vorbeſagte und von Uns Ber: . 


fuͤgte zum vorgeſetzten Ziel zu leiten, und 
(damit die erledigten Stuͤhle, wie es die 
Noth erfordert, des baldigſten mit tuͤch⸗ 
tigen Hirten verſehen und die kirchlichen 
Angelegenheiten in beſſeren Stand und 
Ordnung gebracht werden moͤgen) die 
Kirchen mit angemeſſener und feſter Aus⸗ 
ſtattung zu verſorgen. Die dazu erfor⸗ 
derlichen Mittel wird der vorgeprieſene 


Durchlauchtigſte Koͤnig von Preußen, ſei⸗ 


ner Huld nach, freigebig bewilligen, als 


welcher Fuͤrſt Uns Geſinnungen ber höch- 


ſten Großmuth und Guͤte gegen die ſei⸗ 


nem Zepter unterworfenen Katholiken, 


zu erkennen gegeben und zu unverzuͤglicher 
Herſtellung aller Dioͤzeſen feines Reichs 
folgende Art und Weiſe der Ausſtattung 
dargeboten har 


Es ſollen auf die, namentlich dazu 
angewieſenen Staats⸗ Waldungen ſo viel 


Grundzinſen errichtet werden, als aus⸗ 
zuſtattende Sprengel da ſind; und zwar 


zu ſolchem Betrag: daß die davon jaͤhr⸗ 
lich zu erhebenden reinen, von jeglicher 
Belaͤſtigung freien Einkünfte ausreichen, 
entweder zu gaͤnzlicher Ausſtatkung der 
Sprengel, wenn es durchaus daran ges 
bricht, oder zur Ergänzung der Ausſtat⸗ 
tung, wenn Sprengel einen Theil ihrer 
Guͤter noch beſitzen, fo daß jede Dioͤzes 
zukuͤnftig ein ſolches Jahr⸗ Einkommen 
haben möge, welches die für die erzbi⸗ 


ſchöf 
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rum liberatae fuerint, 


tibus pro Archiepiescopali, vel Epis- 
copali mensa pro Capitulo, pro Semi- 
nario Dioecesano, proque suffraganeo 
statutis in quantitate singulis inferius 
designanda perfecte respondeant, at- 
que hujusmodi" Censuum proprietas 
perInstrumenta in legitima, validaque 
Regni forma stipulanda, et a praelau- 
dato Rege subscribenda unicuique 
Ecclesiae. conferetur. Et quoniam 
enunciatae Sylvae, prout et publica 
Bona omnia Regni Borussiae, ob aes 
alienum, a Gubernio, bellorum causa 
contractum, hypotheca gravata sunt, 
atque ob id super nuila earum paite 
Census imponi eorumque frnctus per- 
cipi, salva fide, possunt, antequam im- 


. minuta, persolutiones aGubernioCre- 


ditoribus hypothecariis factas, aeris 
alieni summa, sufficiens sylvarum 
quantitas hypothecae vinculo liberata 
fuerit; cumque secundum legem, qua 
Serenissimus Rex Creditoribus publi- 
cis cavit, anno millesime octingente- 
simo trigesimo tertio a Magistratibus 
definiendum sit, qui agri ab eo vin- 


- culo soluti, quique adhuc nexi rema- 


nebunt, hinc decernimus praedictos 
Census, super sylvis supramemoratis, 
dicto Anno millesimo octingentesimo 
trigesimo tertio, et citius etiam: si 
prius antedictae sylvae ab hypotheca 
saltem pro rata Censuum imponendo- 
esse imponen- 
dos, proptereaque.a siugulis Dioece- 
sibus immediate saltem, post annum 
millesimum octingentesimum. trigesi- 
mum tertium. prae 5 Censuum 
fructus esse percipiendos ex nunc 


ſchöͤfliche oder bifchöfliche Tafel, für das 
Domkapitel, für das Seminar und fuͤr 
den Weihbiſchof ausgeſetzten, unten auf⸗ 
zufuͤhrenden Einkünfte vollkommen decke; 
und daß das Ei genthum ſolcher Grunde 
zinſen durch Urkunden, in buͤndiger den 
Geſetzen jenes Reichs entſprechender Form 
abgefaßt und von dem vorgeprieſenen 
Koͤnige ſelbſt vollzogen, einer jeden Kirche 
uͤbertragen werde. Und weil vorgedachte 
Waldungen, wie die Staatsguͤter ber: 
haupt, aus Anlaß der, im Kriege ge⸗ 
machten, Schulden mit Hypothek belaſtet 
ſind, denſelben daher kein Grundzins 
auferlegt, auch ihr Einkommen nicht be⸗ 
zogen werden kann, bevor durch Zahlun⸗ 
gen, welche die Regierung den Hypothe⸗ 


kar⸗Glaͤubigern geleiſtet, der Betrag der 


Staatsſchuld vermindert, und ein zurei⸗ 
chender Theil der Staats Waldungen 
von der Hypothek frei geworden iſt; fer⸗ 
ner, da nach dem Geſetze, wodurch der 
Durchlauchtigſte König den Staats⸗ 
Glaͤubigern dieſe Sicherheit gewaͤhrt hat, 
im Jahre Tauſend, achthundert, drei⸗ 
unddreißig durch die Behoͤrden ſich ent⸗ 
ſcheiden wird, was fuͤr Grundſtuͤcke von 
der Hypothek erledigt oder noch damit be⸗ 
ſchwert bleiben werden: ſo beſchließen 
Wir, daß die Eintragung gedachter 
Grundzinſen in dem erwaͤynten Jahre 
Tauſend, achthundert, dreiunddreißig, 
oder auch theilweiſe fruͤher, wenn naͤm⸗ 
lich ein Theil der Waldungen von jener 
Hypothek befreiet wuͤrde, Statt finden 


ſoll. Es werden demnach, wenigſtens 


vom Jahre Tauſend, achthundert, drei⸗ 
unddreißig ab, jene Grundzinſen von den 
einzelnen Dioͤzeſen unmittelbar erhoben; 
von nun an aber bis zu gedachtem Jahre 

hin, 


autem usque ad totum annum mille- 
simum octingentesimum trigesimum 
tertium, vel usque ad celeriorem dic- 
torüm Censuum impositionem, eam- 
dem argenti summam fructibus Cen- 
suum respondentem ab Aerariis Pro- 
vincialibus unicuique Dioecesi esse 
numerandam. Ne vero ulle modo 
numerationis prorogatio ultra annum 
millesimum octingentesimum trigesi- 
mum tertium timeri possit, quum forte 
Magistratus intercesserint, ne Census 
imponantur, non satis diminuta pu- 
blici aeris alieni quantitate, laudatus 
Rex ultro promisit, conceptisque ver- 
bis sese obligavit, si praeter omnem 
expectationem id accidat, se curatu- 
rum esse, ut tot agri Regiis impensis 
emantur pleno dominii jure singulis 
Ecclesiis tradendi, quot SESS 
sint, ut eorum redditus annuas illas 
summas exaequent, quae a Censibus 
percipiendae essent, nisi impedimen- 
tum illud intercessisset. Quae omnia 
cum Serenissimus Rex per Diplo- 
mata in valida Regni forma a se sub- 
scribenda in tuto ponere, sit pollici- 
tus, ut plenum, etintegrum effectum 
suo tempore sortiantur; hinc supra- 


^ dictus Josephus Episcopus Diplomata. 


hujusmodi singulis Ecclesiis tradet in 
respectivis Archiv: is asservanda. 


Similes autem redditus ad for- 
mam promissionis Regiae, deduc- 
tis oneribus, constare debebunt se- 
quentes annuas dotationum summas, 
nempe pro Archiepiscopo Colonien- 
si, ac pro Archiepiscopo Gnesnensi, 

et Posnaniensi duodecim millium tha- 


hin, oder bis dahin, da die Errichtung 
des Grundzinſes fruͤher zu Stande kaͤme, 
ſoll eine, dem Ertrag der Grundzinſen 
gleichkommende Baarſchaft aus den Re⸗ 
gierungshauptkaſſen der Provinz einer jeg⸗ 
lichen Diözes ausbezahlt werden. Und 
um jede Beſorgniß zu heben, daß dieſe 


Art der Zahlung auch uͤber das Jahr 


Tauſend achthundert drei und dreißig Di 
ausreichen koͤnne, wenn vielleicht die Be⸗ 
hoͤrde der Errichtung gebachter Grund: 
zinſen widerſpraͤche, weil die Staatsſchuld 
noch nicht genugſam vermindert worden 
ſey; ſo hat der belobte Koͤnig ſich erboten 


und feſt zugeſagt und verheißen: wenn | 


wider alle Erwartung ſich ſolches zutragen 
moͤchte; daß dann mit baarem Gelde des 
Staats ſo viel Grundſtuͤcke erkauft und 


den Kirchen zu eigenthuͤmlichem Beſitze 
uͤbergeben werden ſollen, als erforderlich 


find, um durch ihr jahrliches Einkommen 
den Betrag jener Grundzinſen zu erreichen. 
Da nun der Durchlauchtigſte Koͤnig ver⸗ 
heißen hat, uͤber dieſes Alles buͤndige, in 
ſeinemReich zu Recht beſtehende, von Ihm 
ſelbſt zu vollziehende Urkunden zu deſto 


ſicherer Vollfuͤhrung ausſtellen zu laſſen: 


ſo ſoll gedachter Biſchof Joſeph verpflich⸗ 

tet ſeyn, jeder Kirche eine dergleichen Ur⸗ 
kunde zur Aufbewahrung i in ihrem Archiv 
zu uͤberliefern. 


Es haben aber die Einkünfte dieſer 


Art, der Koͤniglichen Verheißung gemaͤß, 
frei von allen Laſten, folgenden Betrag jaͤhr⸗ 
licher Ausſtattung zu erreichen, als: Fuͤr 
den Erzbiſchof von Koͤlln, auch fuͤr den 
Erzbiſchof von Gneſen und Poſen Zwoͤlf 
Tauſend Preußiſche Thaler. 

Bi⸗ 


Für die 


lerorum Borussicorum, pro Episco- 
pis Trevirensi, Monasteriensi, Pader- 
bornensi, et Culmensi Octo millium 
ihalerorum ejusdem monetae, pro 
Episcopo vero Wratislaviensi duo- 
decim millium thalerorum dictae mo- 
netae, ultra redditus fundi Würbe- 
niani ad ejus Episcopalem mensam 
spectantis pro parte Dioecesis in Reg- 
no Borussico, salvis manentibus illis 
redditibus, quos percipit ex reliqua 
Dioecesis parte temporali Dominio 
Charissimi in Christo Filii nostri Fran- 
cisci Austriae Imperatoris, atque 
Hungariae, et Bohemiae Regis Apo- 
stolici subjecta; quod vero ad War- 


miensis Episcopalis mensae dotatio- 


nem pertinet, firmis bonis, ac red- 
ditibus, quibus actu illa mensa gau- 
det, nihil: in praesens innovandum 
esse declaramus, sed aliquando ad 
aliarum in Regno. Borussico mensa- 
rum normam A postolica intervenien- 
te auctoritate fore conformandam. 
Pari methodo Metropolitanae 
Ecclesiae. Coloniensis Capitulum do- 
tabitur in annua Summa pro Prae- 
posito thalerorum Borussicorum bis- 
mille, pro Decano thalerorum item 
bismille, pro quolibet ex duobus 
primis Canonicis numerariis thalero- 
rum mille biscentum, pro quolibet 
ex sequentibus sex Canonicis thale- 
rorum mille, pro quolibet ex duo- 
bus postremis Canonicis ihalerorum 
octingentorum, pro quolibet ex qua- 
tor Canonicis Honorariis thalerorum 
centnm, pro quolibet demum ex oc- 
to Vicariis, seu Praebendatis thale- 
rorum biscentum. : 


In Archiepiscopali Ecclesia Gnes- 


nensi pro Praeposito, et sex Canoni- 


Bifchöfe von Trier, Muͤnſter, Paderborn 
und Kulm Acht Tauſend Thaler ſelbiger 
Waͤhrung. Fuͤr den Biſchof von Breslau 
Zwölf Tauſend Thaler ſelbiger Wahrung, 
außer ſeinem Gute Wuͤrben im Preußi⸗ 


ſchen und außer ſeinen Einkuͤnften aus 


demjenigen Theil der Dioͤzes, welcher dem 
Zepter Unſeres geliebteſten Sohnes in 
Chriſto, des Kaiſers von Oeſterreich und 
apoſtoliſchen Koͤnigs von Hungarn und 
Boͤhmen, Franz, unterworfen iſt. An⸗ 
langend die Ausſtattung des biſchoͤflichen 
Tiſches von Ermland, ſo erklaͤren Wir, 
daß, da dieſer Stuhl Guͤter und feſtes 
Einkommen beſitzet, vor der Hand keine 
Veranderung Statt finden ſoll. Es wird 
jedoch zu ſeiner Zeit eine aͤhnliche Einrich⸗ 
tung, wie in Anſehung der übrigen Stühle, 
durch apoſtoliſche Autorität getroffen 
werden. : Bust 


Gleichermaaßen wird das Metropo⸗ 
litankapitel zu Koͤlln ausgeſtattet werden 
zum jährlichen. Betrage: für den Probſt 
von Zwei Tauſend Preußiſchen Thalern; 
fuͤr den Dechant ebenfalls Zwei Tauſend 
Thaler; für die beiden erſten wirklichen 
Kanoniei mit Eintauſend Zweihundert 
Thalern; fuͤr jeden der ſechs folgenden 
wirklichen Kanoniei mit Eintauſend Tha⸗ 
lern; fuͤr die beiden juͤngſten wirklichen 
Kanoniei mit Achthundert Thalern; fuͤr 
jeden ber vier Ehren⸗Kanoniei Einhundert 
Thaler; fuͤr jeden der acht Vikarien oder 
Pfruͤndner Zweihundert Thaler. 


Bei der erzbifchöftichen Kirche zu 
Gneſen werden der Probſt und die ſechs 
; Kapi⸗ 
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cis quibus illud Capitulum .imposte- 
rum constabit, ea reddituum quan- 
titas conservabitur, qna Praepositus, 
et sex Capitnlares Seniores actu 
fruuntur. In Capitulo Archiepisco- 
palis Ecclesiae Posnaniensis redditus 
praedicto modo assignabunturin an- 
nua Summa pro Praeposito thalero- 
rum mille octingentorum, pro De- 
càno thalerorum pariter mille octin- 
gentorum, pro, quolibet, ex duobus 
primis; Canonicis thalerorum mille 
‚biscentum, pro quolibet ex quatuor 
sequentibus thalerorum mille, pro 
quolibet ex duobus postreniis thale- 
rorum octingentorum ;. pro, quolibet 
ex quatuor Canonicis Honorariis cha- 
lerorum centum, et pro quolibet ex 
octo Vicariis, seu Praebendatis tha- 
lerorum biscentum. 

In Capitulis Cathedralium Eccle- 
siarum tam Trevirensis, quam Pader- 
bornensis pro Praeposito thalerorum 


mille quatnor centum, item pro De- 
cano thalerorum mille quatuor cen- 


tum, pro quolibet ex duobus primis 
Canonicis thalerorum mille, pro duo- 
bus sequentibus thalerorum Nonin- 
gentorum, pro quolibet ex quatuor 


- Canonicis Honerariis thalerorum cen- 


tum, et pro quolibet e sex Vicariis, 


seu Praebendatis thalerorum biscen- : 


tum. 


In Episcopali Ecclesia Monaste- - 


xiensi, pro Praeposito thalerorum 
mille octingentorum, ac pariter pro 
Decano thalerorum mille octingen- 
torum, pro quolibet ex duobus pri- 
mis Canonicis thalerorum mille bis- 
centum, pro quolibet ex sequentibus 
quatuor, chalerorum mille, pro quo- 
libet ex duobus postremis thalero- 


Kapitularen, welche in Zukunft deren 


Kapitel ausmachen, fortfahren daſſelbe 


Einkommen zu beziehen, welches der 
Probſt und die ſechs aͤſteſten Kapitu⸗ 
laren gegenwaͤrtig genießen. Als Ein⸗ 
kommen der erzbiſchoͤflichen Kirche zu 
Poſen werden in der vorerwaͤhnten 
Weiſe angewieſen werden: dem Prob⸗ 
ſte Eintauſend achthundert Thaler; dem 


Dechant ebenfalls Tauſend achthundert 


Thaler; jedem der beiden aͤlleſten Ka⸗ 
nonici Eintauſend zweihundert Thaler; 
jedem der vier folgenden: Eintauſend Tha⸗ 
ler; jedem der beiden Juͤngſten: Acht⸗ 


hundert Thaler; jedem Ehren-Kanonico 


Einhundert Thaler; jedem Vikar ober 
Pfründner Zweihundert Thaler. 


In den Domkapiteln Trier und Pa⸗ 
derborn dem Probſte Eintauſend vierhun⸗ 
dert Thaler; dem Dechant ebenfalls Ein⸗ 
tauſend vierhundert Thaler; den beiden 


aͤlteſten Kanonieis jedem Eintauſend Tha⸗ 
ler; den beiden folgenden jedem Neun⸗ 
hundert Thaler; den uͤbrigen jedem Acht⸗ 


hundert Thaler; jedem der vier Ehren⸗ 
Kanoniei Einhundert Thaler; jedem der 
ſechs Vikgrien oder Pfruͤndnern zweihun⸗ 


dert Thaler. 


In dem Domkapitel zu Muͤnſter 


dem Probſte Eintauſend achthundert Tha⸗ 
ler; dem Dechant Eintauſend achthun⸗ 


dert Thaler; jedem der beiden aͤlteſten 
Kanoniei Eintauſend zweihundert Thaler; 


jedem der vier nachfolgenden Eintauſend 
Thaler; jedem der beiden juͤngſten Acht⸗ 
hundert Thaler; jedem der vier Ehren⸗ 
Kanonici Einhundert Thaler; jedem der 


acht 


I 
I 
| 
I 
I 


. K—— — ; 


viensi, 


rum octingentorum; pro quolibet ex 


quatuor, Canonicis Honorariis, tha- 
lerorum centum, et pro quolibet ex 
octo Vicariis, seu Praebendatis tha- 
lerorum biscentum. 

In Ecclesia Cathedrali Culmensi 
pro Praeposito thalerorum mille bis- 
centum, item pro Decano thalerorum 
mille biscentum, pro primo Cano- 
nico thalerorum mille, pro secundo 
thalerorum noningentorum, pro quo- 
libet ex reliquis sex, thalerorum oc- 
tingentorum, pro quolibet e quatuor 


* Canonicis Honorariis thalerorum cen- 


tum, et pro quolibet e sex Vicariis, 
seu Praebendatis thalerorum biscen- 
tum. : ! 


In Cathedrali Ecclesia Wratisla- 
prö Praeposito thalerorum 
bismille, pro Decane similiter thale- 
rorum bismille, pro primo Canonico 
Praebendam Scholastici - obtinente 
thalerorum. mille quingentorum, pro 
quolibet e duobus sequentibus tha- 
lerorum mille centum, pro quolibet 
ex aliis septem, thalerorum mille, pro 
quolibet e sex Canonicis Honorariis 
thalerorum centum, et pro quolibet 
ex octo Vicariis, seu Praebendatis 
thalerorum biscentum. 

In Ecclesia vero Episcopali War- 
miensi, nihil circa ejus Capituli do- 
tationem , et formam ad praesens 
immutandum esse declaramus, re- 
servata tamen nobis, et Romanis 
Pontificibus successoribus nostris fa- 
cultate illos aliquando ad reliquarum 
Borussici Regni Ecclesiarum normam 
conformandi. 

Jahrgang 1821. 


acht Vikarien oder Mfruͤndnern Zweihun⸗ 
dert Thaler. 


"t * 


In der Kathedral= Kirche gu ulus 
bem Probſte Eintauſend zweihundert Tha⸗ 
ler; dem Dechant ebenfalls Eintauſend 
zweihundert Thaler; dem aͤlteſten Kano⸗ 


nico Eintauſend Thaler; dem zweiten 


Neunhundert Thaler; jedem! uͤbrigen 
ſechs Achthundert Thaler; jedem der vier 
Ehren-Kanoniei Einhundert Thaler; je⸗ 
dem der ſechs Vikarien oder Pfruͤndnern 
Zweihundert Thaler. 


In der Domkirche zu Breslau dem 


Probſte Zweitauſend Thaler; dem De⸗ 


chant ebenfalls Zweitauſend Thaler; dem 


erſten Kanonico der die Scholaſterpfruͤnde 
hat Eintauſend fuͤnfhundert Thaler; je⸗ 
dem der beiden naͤchſtfolgenden Kanoniei 


Eintauſend Einhundert Thaler; ben uͤbri⸗ 


gen ſieben Kanonieis jedem Eintauſend 
Thaler; den ſechs Ehren-Kanonieis je 
dem Einhundert Thaler; jedem der acht 
Vikarien oder Pfruͤndnern Zweihundert 
Thaler. : 

Anlangend das Domkapitel des Bis⸗ 
thums Ermland, erklaͤren Wir, daß fuͤr 
jetzt eine Veränderung feiner Ausſlattung 
nicht eintreten ſoll, behalten aber Uns und 
Unſern Nachfolgern, den Paͤbſten zu Rom, 
vor, ihm in Zukunft eine aͤhnliche Ein⸗ 


richtung, als den uͤbrigen Domkapitel, 


angedeihen zu laſſen. 
3 Das 
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constitutae Capitulum, constans ex 
unica Praepositi Dignitate, et sex 
Canonicatibus eamdem annuorum 

" reddituum Summam conservabit, qua 
actu gaudet. 

' Committimus pariter. antedicto 
Josepho Episcopo Warmiensi, ut 
Clericorum Seminariis in qualibet 

. Dioecesi opportune constabiliendis 


rum, quae ad presens obtinent eas 
vel partiales, vel integras proutneces- 
sitas, atque utilitas postulabit Bono- 
rum do tationes attribuet, quae ab ad- 


liberalitate suppeditabuntur. : 
Mandamus quóque eidem Jo- 
Sepho Episcopo, ut pro, cujuslibet 
Antistitis decenti residentia, vel ve- 
tera Episcopia, si commode fieri po- 
terit, vel alias Domos ad id a praefato 
Rege in respectivis Civitatibus, atque 
etiam alterasRuri, si facile possit con- 
‚cedendas; itemque Domos pro Dig- 
nitatibus Canonicis, et Vicariis, seu 
Praebendatis, nec non pro Curia Ec- 
elesiastica, pro Capitulo, et Archivo 


assignet. 
1 


Ad manutentionem vero Fabri- 
" carum tam Metropolitanarum, quam 


v 
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. = S Cathedralium Ecclesiarum, com- 
de 757,7 "^^ grehensis quoque suppressis Cathe- 
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Aquisgranensis' praeterea Eccle- . 
siae per nos in Collegiatam ut supra 


firma remanente possessione Bono- - 


premissa Serenissimi Borussiae Regis 


tribuendas opportune statuet, atque 


für die Kirchenbedienten, ſollen alle jene 


- : - 


Das Kollegiatſtift zu Aachen, aus 


ae 5 


einem Probſte und ſechs Kapitularen be⸗ 


ſtehend „wird jenen Betrag des Einkom⸗ 
mens behalten, den das bisherige Dom⸗ 
kapitel daſelbſt bezog. 


Ferner ſoll gedachter Biſchof Joſeph 
von Ermland, zu angemeſſener ſicherer 
Ausſtattung der Seminarien jeder Dioͤzes, 
dieſen Anſtalten, mit Beibehaltung der 
Guͤter, die ſie etwa ſchon haben, jene 
ganz neue oder ergaͤnzende Ausſtattung 
uͤberweiſen, zu welcher der Durchlauch⸗ 
tigſte König in feiner Freigebigkeit fid) er⸗ 
boten hat. x Sn 


Desgleichen tragen Wir ihm, dem 
Biſchofe Joſeph, hierdurch auf: daß er 
den Erzbiſchoͤfen und Biſchoͤfen zu ihrer 
anſtaͤndigen Wohnung entweder die alten 
biſchoͤflichen Reſidenzen, wenn dieſes fuͤg⸗ 
lich geſchehen kann, oder andere Haͤuſer 
in den Staͤdten, auch, wo die Umſtaͤnde 
es beguͤnſtigen, einen Sommeraufenthalt, 
Alles, wie die Gnade des Königs es ver⸗ 


leihen wird, feſt beſtimme und anweiſe. 


Ein gleiches gilt in Betreff der Wohnun⸗ 
gen und des Gelaſſes für die Wuͤrden, 
Chorherren, Vikarien oder Pfruͤndner, 
wie auch für die bifchöfliche Kanzlei, das 
Domkapitel und Archiv. : 

Zu baulicher Unterhaltung der Me⸗ 
tropolitan⸗ und Kathedral⸗Kirchen (mit 
Einſchluß der als Kathedrale ſupprimir⸗ 
fen, uͤbeigens aber beibehaltenen Kirchen 
zu Corvei und Aachen) wie auch Behufs 


des Aufwandes für den Gottesdienſt und 


Guͤter 


| 
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ditus etiam in futurum conservabun- 
tur, quae iis usibus jam sunt destinata, 
- quaeque Serenissimus Rex diligentis- 
sime, servaturum est pollicitus; et in 
casu extraordinariae necessitatis con- 
fidimus fore, utrebus hisce.de The- 
sauxo Regio liberaliter provideatur, 


Antedicto Josepho Episcopo 
praeterea injungimus, ut cujuslibet 
Archiepiscopalis, e* Episcopalis Ec- 
clesiae suffraganeatus assuetae con- 
'gruae Dotationi provideat, utque sin 
gulis Archiepiscopis et Episcopis ad 
satisfaciendum expensis Vicariorum 
Generalium, et Curiae eamreddituum 
tribuat quantitatem, quae a praclau- 
dato Borussiae Rege juxta liberalem, 
ac providam snam promissionem hisce 
titulis factam constituetur. 

Et quoniam Serenissimus Bo- 
russiae Rex ultro Nobis pollicitus est 
se non modo Domos illastam ad alen- 
dos emeritos senes, vel infirmos sa- 
cerdotes, quam ad coercendos Eccle- 
siasticos discolos, ubi existunt con- 
servaturum, sed etiam novas, ubi 
desunt cönstabiliturum, prepterea 


ipsi Josepho Episcopo committimus, . 


ut cognitis iis, quae de hac re statue- 
rit praelaudatus Rex, auditisque re- 
spectivis Locorum Ordinariis, sub 
quorum jurisdictione hujusmodi Do- 
mus manere debebunt, omnia quae 
opus erunt circa memoratas Domos, 
earumque congruam dotationem dis- 
ponat : i 


lichen Verfuͤgung 


. 
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Güter und Einkünfte auch kuͤnftig gewid⸗ 


met bleiben, welche es gegenwärtig be 
reits ſind, und deren ſorgfaͤltigſte Erhal⸗ 


tung der Durchlauchtigſte Koͤnig Uns ver⸗ 


heißen hat. Im Fall außerordentlicher 


Noth vertrauen Wir, daß fuͤr dieſes Be⸗ 


duͤrfniß aus dem Vermoͤgen des Koͤnig⸗ 


lichen Schatzes mit Freigebigkeit werde 


geſorgt werden. 


Dem vorgedachten Biſchofe Joſeph 
legen Wir uͤberdies auf, daß er bei jedem 


Erzbisthum und Bisthum für herkoͤmm⸗ 
lich angemeſſene Ausſtattung der weih⸗ 


bifchöflichen Würde forge; auch den Gre 
biſchoͤfen und Biſchoͤfen die erforderlichen 
Einnahmen zur Beſoldung des General⸗ 
Vikars und zum Unterhalte der Behoͤrde, 
nach der hoͤchſt freigebigen und fuͤrſorg⸗ 


weiſe. 


Und da der Durchlauchtigſte Koͤnig 
von Preußen verheißen hat, daß jene 
Häufer, die zur Verſorgung ausgedienter, 
alter und kranker Prieſter, wie auch zur 
Zaͤhmung ungerathener Geiſtlichen, berei⸗ 
tet ſind, nicht eingehen; vielmehr da, wo 
es noch daran gebricht, deren neue errich⸗ 
tet werden ſollen; (o uͤberlaſſen Wir Ihm, 


dem Biſchofe Joſeph, in vorgaͤngiger Er⸗ 


kenntniß deſſen, was der vorbelobte Koͤnig 
dieſerwegen verfuͤgt hat, auch nach ein⸗ 
gezogenem Gutachten der betreffenden 
Ortsordinarien, unter deren Aufſicht der⸗ 
gleichen Haͤuſer bleiben muͤſſen, alles, 


des Koͤnigs uͤber⸗ 


was zu deren Ausſtattung gehört, an⸗ 


zuordnen. ö 


* B 
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Cum vero in suppressis Corbe- 
jensi, et Aquisgranensi Cathedrali- 
bus Ecclesiis Sacra reperiantur sup- 
pellectilia ad Pontificalia in illis exer- 
cenda non amplius necessaria, facul- 
tatem praedicto Josepho Episcopo 
concedimus ea in usum, et commo- 
dum Archiepiscopalis Ecclesiae Colo- 
niensis, si opus fuerit, sin minus in 
usum aliarumRegni Ecclesiarum, quae 
iis indigeant, li bere valeatconvertere. 

Habita. nunc ratione reddituum 
snpramemoratis Archiepiscopalibus, 
et Episcopalibus Regni Borus- 
siae Ecclesiis ad presens respective 
adsignatorum, 
Apostolicae prout sequitur, nempe 
Ecclesiam Coloniensem in Florenis 
Mille auri de Camera, Ecclesias invi- 
cem unitas Gnesnensem, et Posna- 
niensem in Florenis pariter Mille, 
Ecclesiam Wratislaviensem in Flore- 
nis Mille centum sexaginta sex cum 
duobus tertiis, Ecclesiasque Trevi- 
rensem, Monasteriensem, Paderbor- 
ensem, Culmensem, et Warmien- 

sem in Florenis sexcentum sexaginta 
sex cum duabus tertiis taxari man- 
damus. 

Ut autem cuncta a Nobis utsupra 
disposita rite, feliciter, ac celeri- 
ter ad optatum exitum perducantur 
supradicto Josepho Episcopo War- 
miensi harum Literarum Exequutori 
deputato omnes, et singulas ad hujus- 
modi effectum necessarias, et oppor- 
tunas concedimus facultates, utprae- 
viis respectivis dotationibus per In- 
strumenta in valida Regni forma exa- 
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in Libris Camerae: 
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Da ſich aber in den Domkirchen zu 
Aachen und Corvei heiliges Geraͤthe be⸗ 
findet, deſſen dieſelbigen zur Ausuͤbung 
der Pontifikal⸗Haudlungen in Zukunft 
ferner nicht beduͤrfen, ſo ertheilen Wir 
dem erwähnten Biſchofe Joſeph die 
Macht, ſolches zum Gebrauche und Nutzen 
der Metropolitankirche zu Koͤlln, wenn 
ſolches noͤthig iſt, ſonſt aber zum Nutzen 
anderer Kirchen des Preußiſchen Reichs 
zu verwenden. 


Ferner, mit Ruͤckſicht auf den Betrag 
des Einkommens, welches den erzbiſchoͤf⸗ 
lichen und biſchoͤflichen Sitzen des Preußi⸗ 
ſchen Reichs dermalen beigelegt worden 
iſt, wollen Wir, daß ſie in den Büchern 
der apoſtoliſchen Kammer in Zukunft ge⸗ 
ſchaͤtzt ſeyn ſollen, wie folget: die Kirche 
zu Koͤlln mit Tauſend Goldgulden des 
Kammerſatzes; die vereinte Kirche von 
Gneſen und Poſen ebenfalls mit Tauſend 
Gulden; die Kirche zu Breslau mit Tau⸗ 
ſend Einhundert und Zweidrittel Gulden; 
die Kirchen von Trier, Muͤnſter, Pader⸗ 
born, Kulm und Ermland, jede zu Sechs⸗ 
hundert ſechs und ſechszig und Zweidrittel⸗ 
Gulden. 


Auf daß aber Alles, was hier verord⸗ 


net worden, gehörig, gut und bald ins 


Werk gerichtet werde, ertheilen Wir dem 
mehrgedachten Biſchofe Joſeph von Erm⸗ 
land, als angeordneten Vollzieher dieſes 
Briefes, alle und jede Vollmachten, 3o zu! 
dieſein Geſchaͤfte noͤthig oder dienlich ſind, 
auf daß er, nach vorgängiger Austattung 
mittelſt der, in rechtsguͤltiger Form abzu⸗ 
fufienben Urkunden, zur Errichtung oder 

neuer 
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randa ad uniuscujusque Ecclesiae 
cüm suo Capitulo, sive erectionem, 
Sive novam ordinationem, ac respec- 
tivi TerritoriiDioecesani circumscrip- 
tionem procedere, aliaque omnia ut 
supra ordinata peragere, atque sta- 
tuere delegata sibi Apostolica aucto- 
ritate libere, et licite possit et valeat; 
aique ulterius ipsi Josepho Episcopo 
facultatem pariter tribuimus, ut ad 
plenam rerum omnium in Locis prae- 
sertim ab ejus residentia remotis exe- 
cutionem unam, seu plures, personam 
vel personas in simili ,' vel alia Digni- 
taté Ecclesiastica. constitutam, vel 


constitutas subdelegare, et tam ipse . 


Josephus, quam persona, vel perso- 


- mae ab eo sic subdeleganda, vel sub- 


delegandae super quacumque oppo- 
sitione, in actu executionis hujus- 
modi quomodolibet forsan oritura, 
servatis tamen de jureservandis etiam 
definitive, et quacumque appellatione 
remota pronunciare libere item, ac 
licite possint, et valeant, ac quilibet 
eorum respective possit et valeat, 


Eidem vero Josepho Episcopo 


expresse injungimus, ac mandamus 


ut exempla singulorum actorum tam 
per se, quam per ab eo Subdelegatos 
in praesentium Literarum executio- 
nem conficiendorum intra Quadri- 
mestre ab expleta ipsarum executio- 
ne ad hanc apostolicam Sedem in au- 
thentica forma transmittat in irchi- 
vio Congregationis rebus Consistoria- 
libus praepositae de more asservanda. 


"Praesentes autem Literas, et in 
eis contenta, ac statuta quaecum- 
que, etiam ex eo quod quilibet in 
praemissis, vel in eorum aliquo jus, 
aut iuteresse habentes, vel quomo- 


neuer Geſtaltung einer jeden Kirche, wie 
auch ihres Kapitels, desgleichen zur Um⸗ 
ſchreibung ihres Sprengels vorſchreiten, 
auch alles Uebrige, wie vor beſchrieben 
iſt, ausrichten und ordnen moͤge, als wo⸗ 
zu Wir ihm hiermit Unſer apoſtoliſches 
Anſehen leihen. Ferner legen Wir Ihm, 
dem Biſchofe Joſeph, die Befugniß bei: 
zu deſto vollkommener Vollziehung dieſer 
Sachen, zumal an Orten, die von ſeinem 
Aufenthalte weit entlegen ſind, Eine oder 
auch mehrere Perſonen, die in gleicher 
oder anderer kirchlichen Wuͤrde ſtehen, 
ſtatt feiner mit Vollmacht zu verſehen. 
Und ſowohl er ſelbſt als jene Perſon oder 
Perſonen, ſo er mit Vollmacht verſehen 
haben wird, ſollen ermaͤchtigt ſeyn, uͤber 
jeden Einwand, der vielleicht bei Gelegen⸗ 
heit der Voclziehung dieſes Briefs gemacht 
werden duͤrfte, mit Beobachtung jedoch 
der Formen des Rechts, ſchließlich und 
ohne Verſtattung einiger Berufung zu 
erkennen. ER 


Wir machen aber auch bem beſagten 
Biſchofe Joſeph zur Pflicht und gebieten 
ihm, daß er Abſchriften aller Verhand⸗ 
lungen, ſo ſich auf die Vollziehung ge⸗ 
genwärtigen Briefes beziehen, ſowohl 
ſeiner eignen als derer, die er ſtatt ſeiner 
bevollmächtigt haben wird, innerhalb 
vier Monate nach vollbrachter Vollzie⸗ 
bung, in beglaubigter Geſtalt, an dieſen 
apoſtoliſchen Stuhl uͤberſchicke, damit 
ſolche in dem Archiv der Verſammlung, 
die tiber die Konſiſtorial⸗Angelegenheilen 
geſetzt iſt, altem Gebrauche gemäß, auf⸗ 
bewahrt werden moͤgen. 

Es ſoll aber dieſer Brief und Alles 
was darin enthalten und beſchloſſen iſt, 
weder darum: daß die, oder die, ſo an 
dem Vorbeſagten, ganz oder theilweiſe, 
berechtigt oder berbeiligt find, oder pa 
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dolibet etiam in futurumhabere prae- 
tendentes cujusvis status, ordinis, 
conditionis, et praeeminentiae, ac 
etiam specifica, expressa, et indivi- 
dua mentione digni sint, illis non 
consenserint, seu quod aliqui ex ip- 


sis ad praemissa minime vocati, vel 


etiam nullimode, aut non satis auditi 
fuerint, sive ex alia qualibet etiam 
laesionis, vel alia juridica privilegiata, 
ac privilegiatissima causa, colore, 
praetextu, et capite etiam in corpore 
juris clauso, nullo unquam tempore 
de subreptionis, vel obreptionis, aut 
nullitatis vitio, seu intentionis Nostrae, 
vel interesse habentium consensus, 
aliove quolibet defectu quantumvis 
magno, inexcogitato, substantiali, ac 
substantialissimo, sive etiam ex eo 
quod in praemissis Solemnitates, et 
quaecumque alia forsan servanda, et 
adimplenda, minime servata, et adim- 
pleta, seu causae propter quas prae- 
sentes emanaverint non. sufficienter 
adductae, verificatae, et justificatae 
fuerint, notari, impugnari, aut alias 
infringi, suspendi, restringi, limitari, 
vel in controversiam vocari, seu ad- 
versus eas restitutionis in integrum 
aperitionis oris, aut aliud quodcum- 
que Juris, facti, vel justitiae remedium 
impetrari; aut sub quibusvis, ‚sontra- 
riis constitutionibus ‚ revocationibus, 
suspensienibus, limitationibus, de- 
eretis, aut declarationibus, genera- 
libus, vel specialibus quomodolibet 
factis minime posse comprehendi, sed 
semper ab illis exceptas esse, et fore, 
actamquam exPontificiaeProvidentiae 
Officio certa scientia, et potestatis 


plenitudine Nostris factas, et ema- 


natas, omıimoda firmitate perpetuo 
validas, et efficaces existere, et fore 
suosque plenarios et integros effec- 
tus sortiri, et obtinere, ac ab omni- 
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erſt kuͤnftig zu ſeyn behaupten (fie mögen 
ſeyn wes Standes oder Ranges fie wol⸗ 
len, ſelbſt ausdruͤcklicher und namentlicher 


Meldung wuͤrdig) nicht darein gewilligt; 


oder daß Einige aus ihnen nicht dazu ge⸗ 
rufen, oder gar nicht, oder nicht genug⸗ 
ſam angehoͤrt; noch ſelbſt um Ver etzung 


Willen, oder aus einem anderen in den 


Rechten noch ſo ſehr beguͤnſtigtem Grunde, 
Anſchein, Vorwand, oder Verfuͤgung, 
ſelbſt des geſchloſſenen kanoniſchen Geſetz⸗ 
buch, weber als erſchlichen, oder nichtig, 
oder Inſerer wahren Willens meinung und 
der Beiſtimmung der Betheiligten erman⸗ 
gelnd, oder mit einem andern, noch ſo 
großen und weſenhaften Gebrechen, wie 


es immer ausgedacht werden moͤge, be⸗ 


haftet; noch auch darum: daß die Feier⸗ 


lichkeiten und Formen nicht gehörig beob⸗ 


achtet und vollbracht; oder daß die Urſa⸗ 
chen, um derentwillen Vorgedachtes er⸗ 
gangen iſt, nicht genugſam angefuͤhret, 
nachgewieſen und gerechtfertigt worden, 
jemals koͤnnen in Anſpruch genommen, 
angefeindet, entkraͤftet, ausgeſetzt, be⸗ 
ſchraͤnkt, beſchnitten, in Zweifel gezogen, 
noch dagegen Wiedereinſetzung in den vo⸗ 
rigen Stand, Erlaubniß zu reden, oder 
irgend ein anderes Rechtsmittel der Form 


oder des Thatbeſtandes zugeſtanden wer⸗ 


den. Auch ſoll dieſer Brief unter die Ver⸗ 
fuͤgung der ihm etwa widerwaͤrtigen Ver⸗ 
ordnungen, Widerrufe, Suspenſionen, 
Beſchr e Aufhebungen, Veraͤn⸗ 
derungen, erfuͤgungen und Erklaͤrun⸗ 
gen, allgemeinen und beſonderen, keines⸗ 
weges begriffen, vielmehr gaͤnzlich davon 


ausgenommen ſeyn und bleiben, und als 


von Uns, aus paͤbſtlicher Fuͤrſorge, ge⸗ 
wiſſer Erkenntniß und Fuͤlle apoſtoliſcher 
Gewalt erlaſſen, ſich durchaus vollkomm⸗ 


ner Kraft und Gultigkeit erfreuen, mit⸗ 


hin zu ſeiner vollen Wirkſamkeit gelangen, 
und zukünftig von Allen, die es angeht 
und angehen wird, beſtaͤndig und unver⸗ 

SE“ bruͤch⸗ 


bus, ad quos spectat, et spectabit 
2 quomedolibet in futurum perpetuo, 
et inviolabiliter observari, ac supra- 
dictarum Ecclesiarum Episcopis, et 
Capitulis aliisque, quorum favorem 
praesentes Nostrae Literae. concer- 
nunt perpetuis futuris temporibus 
plenissime suffragari debere,  eos- 
demque super praemissis omnibus, 
et singulis, vel illorum causa ab ali- 
quibus quavis auctoritate fungentibus 
quomodolibet molestari, perturbari, 
inquietari, vel impediri, neque ad 
probationem, seu verificationem quo- 
rumcumque in iisdem praesentibus 
maxratorum nullatenus unquam teneri, 
neque ad id in judicio, velextra cogi, 
seu compelli posse; et si secus super 
his a quoquam quavis auctoritate 
scienter vel ignoranter contigerit at- 
tentari irritum, et prorsus inane esse, 
ac fore volumus, atque decernimus. 
Non obstantibus de jure quaesito 
nontollendo de suppressionibus com- 
mittendis ad partes vocatis quorum 
interest, aliisque Nostris, et Cancel- 
. lariae Apostolicae regulis, nec non 
dictarum Ecclesiarum etiam confir- 
matione apostolica, vel quavis fir- 
mitate alia roboratis statutis, et con- 
suetudinibus etiam immemorabilibus 
privilegiis, quoque Indultis, et Con- 
cessionibus quamvis specifica, et in- 
dividua mentione dignis, omnibusque 
et singulis apostolicis, ac in Synoda- 
libus, Provincialibus, et Universali- 
bus Conciliis editis specialibus, vel 
generalibus Censtitutionibus, et or- 
dinationibus, quibus omnibus, et sin- 
gulis eorumque totis tenoribus, ac 
formis, etiam si specialis, specifica, 
et individua mentio, seu quaevis alia 
expressio habenda, aut aliqua alia 


exquisita forma ad hoc servanda foret. 


illorum tenores, ac si de verbo, ad 
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bruͤchlich beobachtet werden; auch den 
Biſchoͤfen und Kapiteln vorgedachter Kir⸗ 
chen und anderen darin mit Gunſt be⸗ 
dachten Perſonen zu ewigen Zeiten in 
alle Wege zum Nutzen gereichen. Sie 
ſollen daher, in Betreff des Vorgedach⸗ 
ten und aus deſſen Anlaß von Nieman⸗ 


den, er ſey welches Anſehens er wolle, 


belaͤſtiget, geftöret, beunruhigt oder gehin⸗ 
dert werden; auch nicht zum Beweiſe oder 
zur Bekraͤftigung deſſen, was in dieſem 
Briefe geſchichtlich angeführt iff, verpflich⸗ 
tet ſeyn, und dazu weder im Gerichte noch 
außergerichtlich jemals können angehal⸗ 
ten werden. Und falls es ſich zutruͤge, 
daß Jemand, welches Anſehens er auch 
feo, wiſſentlich oder unwiſſentlich hierge⸗ 
gen handelte; ſoll ſolches als null und 
nichtig angeſehen werden. 


Auch ſoll nicht dawider ſeyn: „daß 
wohlerworbene Rechte nicht aufzuheben,“ 
ferner: „daß bei Suppreſſionen die Be⸗ 
theiligten zu hören“ und was dergleichen 
Unferer und der apoſtoliſchen Kanzlei Re⸗ 
geln mehr ſind. So auch nicht der ge⸗ 


dachten Kirchen mit paͤbſtlicher oder ſonſti⸗ 


ger Beſtaͤtigung verſehene Statuten, ur⸗ 
alte Gewohnheiten, auch Privilegien, In⸗ 
dulte und Verleihungen von noch ſo be⸗ 
ſonderem Inhalt, ſelbſt ausdruͤcklicher 
Meldung Wuͤrdige. Auch nicht die von 
den Paͤbſten und in den Provinzial⸗ oder 
General = Synoden ausgegangene Ver⸗ 
ordnungen und Beſchluͤſſe aller Art, bie 
Wir vielmehr ſammt und ſonders, ihrem 
ganzen Inhalte und ihrer Form nach, 
und (dafern deren beſondere ausdruͤckliche 


und eigentliche Erwaͤhnung noͤthig oder da⸗ 


zu eine andere beſondere Weiſe erforderlich 
waͤre) gleich als ob ihr Inhalt von Wort 
zu Wort, nichts ausgelaſſen, hier einge⸗ 
tragen, und jene Form genau beobachtet 

: wor ^ 
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verbum, nihil penitus omisso, et 
forma in illis tradita, observata, in- 
serti forent, praesentibus pro expres- 
sis habentes ad praemissorum. om- 
nium, et singulorum effectum 1atissi- 
, me, et plenissime, ac specialiter, et 
- expresse ex certa scientia, et potesta- 
tis plenitudine. paribus. derogamus, 
et derogatum esse declaramus, caete- 
risque contrariis quibuscumque. 
Volumus praeterea, ut harum 
Literarum. Nostrarum. Transumptis, 
etiam impressis, manu famen alicujus 
Notarii Publici subscriptis, et Sigillo 
Per:onae in Ecclesiastica Dignitate 
constitutae munitis, eadem prorsus 
fides ubique adhibeatur, quae ipsis 
praesentibus adhiberetur si forent 
exhibitae vel ostensae, B 


Nulli ergo omnino hominum li- 


eeat hanc paginam Nostrae suppres- 
sionis, extinctionis, annullationis, 
restitutionis, erectionis, unionis, dis- 
membrationis, disjunctionis, separa- 
tionis, aggregationis, applicationis, 
circumscriptionis, concessionis, In- 
dulti, elargitionis, assignationis, sup- 
pletionis, subjectionis, attributionis, 
statuti, declarationis, commissionis, 
deputationis, Mandati, Decreti, de- 
rogationis, et voluntatis. infringere, 
vel ei ausu temerario contraire, si quis 
autem hoc attentare. praesumpserit 
Indignationem Omnipotentis Dei, ac 
Beatorum Petri et Pauli Apostolo- 
rum ejus se norerit incursurum. 

Datum Bomae apud Sanctam 
Mariam Majorem Anno Incarnationis 
Dominicae millesimo octingentesimo 


Vigesimo primo Decimo Septimo Ka- 
Pontificatus Nostri , 


lendas Augusti. 
Anno Vigesimo secundo. 
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worden wäre, aus apoſtoliſcher Gewalt, 
ſoweit es deſſen Borde E und Aus⸗ 
fuͤhrung alles Vorgedachten bedarf, hier⸗ 
durch ganzlich entkraͤften; wie auch in 
gleicher Weiſe alles Uebrige was Obigem 
entgegenſteht. ES ees 


Auch wollen Wir, daß ben Abſchrif⸗ 
ten dieſes Briefes, ſelbſt Abdruͤcken die 
durch Unterſchrift eines offentlichen No⸗ 
tars beglaubigt, und mit dem Siegel ei⸗ 
ner Perſon, die in kirchlicher Würde ſteht, 
verſehen find, uͤberall, wo fie darge reicht 
und vorgezeigt werden, gleicher Glaube, 
wie der Urſchrift zu Statten kommen ſoll. 


: Niemand alfo, wer er auch ſeyn 
möge, foll dieſen Unſern Brief ber Auf⸗ 
hebung, Erloͤſchung, Vernichtung, Her⸗ 
ſtellung, Errichtung, Bereinigung, Thei⸗ 
lung, Trennung, Abſonderung, Beifuͤ⸗ 

ung, Zuwendung, Umſchreibung, Verlei⸗ 

ung, Verſtat ung, Gewaͤhrung, Ueber⸗ 
weiſung, Ergaͤnzung, Unterwerfung, Bei⸗ 
legung, Satzung, Erklaͤrung, Ueberlaf⸗ 
fung, Abordnung und Beauftragung, Bes 
ſchließung, Aufhebung und Willensaͤuße⸗ 
rung, auf irgend eine Weiſe brechen oder 
freventlich dagegen handeln. Wer aber 
ſolches zu thun wagt, ſoll wiſſen, daß er 
die Ungnade des allmaͤchtigen Gottes und 
ſeiner Nate Apoſtel Petrus und Pau⸗ 
lus auf ſich lenke. N 

Gegeben Rom an der Kirche der hei⸗ 
ligen Maria, der Aelteren, im Jahre 
nach der Menſchwerdung des Herrn Ein⸗ 
tauſend Achthundert Zwanzig und Eins, 
den ſechs zehnten Tag des Monats Ju⸗ 


lius. Unſeres Oberhirten Amtes im zwei 


und zwanzigſten Jahre. 
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